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Moore sind ein wertvoller Lebensraum für viele Tiere 
und Pflanzen (Seite 4, Bilder: pixabay).
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In eigener Sache
Um mehr Optimismus hat ein 
Artikel in der Märzzausgabe ge-
worben. Erfreulicherweise hat 
er offenbar das Interesse vieler 
Leser gefunden und einige ha-
ben auch zusätzliche Gedanken 
eingebracht und Texte zu dieser 
Thematik aus anderen Zeitun-
gen übermittelt. Es geht dabei 
vor allem um die Frage, was 
diesen Optimismus stört oder 
verhindert. Eine Zusammenstel-
lung verschiedener Texte wird 
in einer der nächsten Ausgaben 
folgen.

Ein Beitrag zum Artensterben 
(Seite 4), ein Artikel über Karl 

Kraus, der 
heuer 150 Jah-
re alt gewor-
den wäre (Sei-
te 6), Früh-
lingsgedanken von Hans Lai-
minger (Seite 7) und ein Text 
zu einem Rechtschreibproblem 
(Seite 8) bilden die Themensei-
ten dieser Ausgabe.

Der Aprilzeitung liegt das Jah-
resprogramm des Westendorfer 
Kulturkreises bei. Es empfiehlt 
sich, diese Broschüre aufzube-
wahren, damit die Termine in 
Erinnerung bleiben.

A. Sieberer
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Wer hie und da im Fernsehen 
Quiz-Sendungen verfolgt, 
weiß es: Wenn Fragen ge-
stellt werden, die mit Kultur 
zu tun haben, gibt es meist 
ein verschämtes Lächeln - 
oder den Hinweis, dass der 
Kandidat damit nichts an-
fangen kann. 

Wann waren Sie zuletzt bei 
einem Konzert oder bei einer 
Theateraufführung? Wann 
haben Sie Ihr letztes Buch 
gelesen, wann ein Gedicht? 
Musizieren Sie vielleicht 
selbst? Oder gibt es für Sie 
so viel Wichtiges, dass Sie 
für keines dieser Dinge Zeit 
finden? 

„Kultur ist nichts Sichtba-
res, sondern das unsichtba-
re Band, das die Dinge zu-
sammenhält”, bemerkte der 
französische Moralist Jo-
seph Joubert. Was im Leben 
zählt, ist aber vielfach das 

Geld-Scheffeln und das Ver-
mehren des Besitzes. Sich 
mit Kultur zu beschäftigen, 
bedeutet für manche Men-
schen nur unnütze Zeitver-
schwendung. Das gilt auch 
im ländlichen Bereich. 

Zu Kultur zählt eigentlich al-
les, was vom Menschen ge-
schaffen oder gestaltet wur-
de. Auch die Art und Weise, 
wie das Zusammenleben der 
Menschen gestaltet ist, ge-
hört dazu. Als Kulturgüter 
bezeichnet man nicht nur 
„Dinge“, Kulturgüter kön-
nen auch immateriell sein, 
z.B. Feste, Bräuche, Hand-
werkstechniken. 

Kunst und Kultur tragen we-
sentlich dazu bei, die Welt 
zu verstehen und unseren 
Horizont zu erweitern. Sie 
bieten uns Perspektiven für 
die Herausforderungen von 
Gegenwart und Zukunft. 

Wer braucht denn schon Kultur?
Kunst und Kultur schaffen 
Reflexionsorte für gesell-
schaftliche Entwicklungen 
und sind zugleich Impulsge-
ber für Neues.

Die Bedeutung der Wirt-
schaft und des Wirtschaftens 
sollen nicht geleugnet wer-
den, aber ständig Eigentum 
zu vermehren, mit Aktien zu 
spekulieren und den eigenen 
Vorteil im Auge zu haben, 
ist für viele „nicht die Vor-
stellung von einem guten 
Leben” (Elfriede Hammerl). 
Freundschaften, Nachden-
ken, Lesen, Musik und ähn-
liche Aktivitäten gehören zu 
einem erfüllten Leben dazu.

Man wirft manchen jun-
gen Menschen gerne ihre 
„Work-Life-Balance” vor, 
aber es ist vielleicht nicht 
immer Faulheit, wenn sie 

nicht so arbeiten wollen wie 
ihre Eltern. Sie haben mitt-
lerweile andere Vorbilder. 

Kunst und Kultur haben eine 
herausragende Bedeutung 
für die Gesellschaft. Sie 
spiegeln gesellschaftliche 
Debatten wider, sie bieten 
Reibungsflächen zur Aus- 
einandersetzung mit der 
Wirklichkeit, sie weisen 
über das alltägliche Ge-
schehen hinaus. Kunst und 
Kultur sind Ausdruck des 
menschlichen Daseins. 

Das Land Tirol hat laut LH 
Anton Mattle deshalb heuer 
vor allem die Förderung der 
Kultur im Blick.

„Kultur ist nicht alles, aber 
ohne Kultur ist alles nichts.” 
(Karl Valentin)

Quellen; profil, wikipedia

Nachmittag für Senioren
(Rockenhoangascht)

Dienstag, 9.4., 
13.30 - 16.30 Uhr, Tischlerhaus

Betreuerin: Bianca Berger, Schlöglbäuerin
Unkostenbeitrag für Kaffee und Kuchen: € 5.-

Keine Anmeldung nötig!

Die Klassiker unter den Bal-
konpflanzen haben den 
Nachteil, dass ihre Blüten 
keinen Nektar und Pollen 
enthalten. Insekten gehen so 
leer aus.

Dabei gibt es tolle Alterna-
tiven, die nicht nur optisch 
ein Highlight sind, sondern 
auch bei Insekten überaus 
beliebt sind.

Vortrag

Mittwoch, 10. April 2024
20.00 Uhr
Mittelschule Westendorf
Bunte Balkonblumen bringen im 
Sommer Farbe in jede Gemeinde.
Matthias Karadar von 
Natur im Garten zeigt, wie man aus einem 
Balkonkistel einen wahren Insektenmagnet 
macht und auch am Balkon Schmetterlinge, 
Hummeln und Wildbienen beobachten kann.

Eintritt frei - Freiwillige Spende

Das insekten-
freundliche Balkonkistel

            www.erwachsenenschule.atEine Veranstaltung der Erwachsenenschule 
Westendorf in Zusammenarbeit mit Natur im Garten. 

Wir laden zu diesem Vortrag 
am 10. April (siehe rechts) 
herzlich ein.
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Europas Tier- und Pflanzen-
welt ist einem schlechten 
Zustand. Deshalb soll ein 
neues EU-Gesetz zur Rena-
turierung eine Verbesserung 
schaffen. Die Mitgliedstaa-
ten werden verpflichtet, die 
Städte mehr zu begrünen, 
trockengelegte Moore wie-
der zu vernässen, Flüsse und 
Wälder naturnaher zu ge-
stalten. 

Das sorgt vielfach für Un-
verständnis. Bauernvertreter 
in ganz Europa wehren sich 
gegen die neuen Richtlinien. 
Sie befürchten neue büro-
kratische Auflagen und eine 
Verteuerung der agrarischen 
Produkte. 

Im Renaturierungsgesetz 
werden aber auch Chancen 
gesehen, vor allem für die 
kleinstrukturierte Landwirt-
schaft. Bauern sollten von 
ihren Produkten leben kön-
nen, nicht von Förderungen 
oder gesetzlichen Bevorzu-
gungen. Dazu ist eine Preis-
wahrheit notwendig, die es 
derzeit nicht gibt, denn die 
großen Agrarbetriebe sind 
aktuell bei den Förderungen 
bevorzugt. 

Laut EU-Renaturierungsge-
setz müssen bis zum Jahr 
2030 mindestens 20 Prozent 
der in Mitleidenschaft gezo-
genen Flächen wieder in der 
Urzustand zurückgeführt 
werden. Nun sind viele der 
Meinung, es sei in den Al-
pentälern abseits der Städte 
alles bestens. Die Land-
schaft schaut gepflegt aus, 
Kühe weiden friedlich auf 
Almen und Wiesen, rund-
herum ist alles grün. Öster-
reich präsentiert sich gern 
als Umwelt-Musterland, 

doch der Schein trügt: Das 
Artensterben ist viel dra-
matischer als angenommen. 
Die Zahl der Feldvögel sinkt 
gewaltig, vielen Amphibien 
und auch Pflanzen geht es 
nicht besser. Mittlerweile 
gelten nur noch 14 Prozent 
der heimischen Tierarten 
als nicht gefährdet. Danit ist 
Österreich beim Artenschutz 
innerhalb der EU (mit Kroa-
tien) Schlusslicht.

All das verwundert nicht. 
Wer durch Österreich fährt, 
durchquert ein Gewerbege-
biet nach dem anderen, die 
Flüsse sind großteils begra-
digt, Hecken und Büsche 
wurden vielfach entfernt, 
die Moore trockengelegt. 
Die meisten Wälder sind 
immer noch Monokulturen. 
Kaum ein Land ist überdies 
so zugepflastert wie die Al-
penrepublik.

Der Eindruck trügt auch bei 
uns, denn die meisten safti-
gen Wiesen sind auch hier 
nur noch Monokulturen. 
Das liegt daran, dass sie pro 
Jahr bis vier- und fünfmal 
gemäht werden, um pro-
teinreiches Gras für hohe 
Milchleistungen zu erhalten. 
Wie man schon lange weiß, 
geht das auf Kosten der 
Pflanzenvielfalt und auch 
der Wiesenbrüter unter den 
Vögeln und vieler Insek-
ten, die keinen Lebensraum 
mehr finden.

Dem Wald geht´s auch nicht 
viel besser, Es fehlt an Tot-
holz, das viele Tierarten zum 
Überleben brauchen, und 
an einer gesunden Baum- 
artenmischung. Auch die 
Zahl der Waldvögel sinkt 
daher massiv.

Renaturierungsgesetz

Artensterben als größte Gefahr

Ein Umdenken findet statt, 
aber Österreich hat noch 
großen Aufholbedarf. Auch 
40 Jahre nach dem Beitritt 
zum internationalen Ab-
kommen zum Schutz von 
Feuchtgebieten ist noch viel 
zu tun. Moore, Sümpfe und 
saure Wiesen sind Zentren 
der Artenvielfalt, versorgen 
uns mit Trinkwasser und 
Nahrung, verbessern die 
Wasserqualität, schützen vor 
Naturkatastrophen, wie zum 
Beispiel Überschwemmun-
gen, und leisten als lang-
fristige Kohlenstoffsenken 
einen höheren Beitrag zum 
Klimaschutz als jedes ande-
re Ökosystem. 

Wie wichtig Moore für das 
Klima sind, war lange Zeit 
unbekannt, tatsächlich zäh-
len sie aber zu den größten 
und effizientesten Kohlen-
stoffspeichern. Obwohl sie 
nur drei Prozent der welt-
weiten Landfläche bilden, 
speichern sie doppelt so 
viel CO2 wie alle Wälder 
der Erde. Von den 2997 ak-
tenkundigen Mooren Öster-

reichs sind derzeit nur 163 
unberührt oder nicht gefähr-
det.

Erste Projekte wurden be-
reits umgesetzt, etliche 
Moore wieder bewässert. In 
den nächsten zehn Jahren 
stehen 44 Millionen Euro 
für die weitere Wiederher-
stellung von Mooren zur 
Verfügung. 

Das Ziel ist, auf insgesamt 
1400 Hektar das natürliche 
Gleichgewicht wiederherzu-
stellen. Wenn Moore wieder 
„verwässert” werden, ge-
ben sie keine Treibhausgase 
mehr frei und können wie-
der als Speicher für Wasser 
und Kohlenstoff wirken.

Die Angst, durch die Re-
naturierungsmaßnahmen 
wichtige Anbauflächen zu 
verlieren und dadurch die 
Ernährungssicherheit aufs 
Spiel zu setzen, ist nicht 
ganz unberechtigt, aber die 
größte Gefahr für unsere 
Ernährungssicherheit ge-
hen wahrscheinlich vom 
Klimawandel und dem Ver-

Die Bedeutung von Hochmooren für das Klima wurde lan-
ge Zeit nicht erkannt (Bild: A. Sieberer).



April 2024 5Thema

S t y l i s c h e s  C h a l e t  a m 
Wa l d r a n d ! 
Das Chalet in Hopfgarten, umgeben 
von idyllischer Natur, bietet auf 625m2 
Grundfläche Annehmlichkeiten wie 
eine Outdoor-Sauna und einen Hot-
Tub. Die exklusive Möblierung ist im 
Kaufpreis enthalten.

Brixentaler Straße 1 | 6364 Brixen im Thale  
info@anibas-immobilien.com |  +43 681 10312828

HWB: 95 | fGEE: 1,11

195m² €1.810.000,- LUXUS

lust von Biodiversität aus. 
Vor allem der unbegrenz-
te Flächenverbrauch muss 
eingedämmt werden. In 
Österreich werden täglich 
elf Hektar verbaut, also die 
Fläche von etwa 16 Fuß-
ballfeldern. Meist handelt es 
sich um bestes Acker- oder 
Grünland. Mit dem Ertrag 
der pro Jahr für die Landwirt-
schaft verlorenen Flächen 
könnten laut Greenpeace 

etwa 20.000 Menschen er-
nährt werden. Durch diesen 
Flächenverbrauch wächst 
also die Abhängigkeit von 
ausländischen Nahrungsmit-
teln immer mehr.

Den heimischen Bauern hilft 
man am besten, indem man 
regionale Produkte kauft.

Quellen: profil, TT, 
Naturschutzbund, 
Kronenzeitung

Europa ist auf die Folgen 
der Klimaveränderung nur 
unzureichend vorbereitet. 
Das ist das Fazit der Unter-
suchungen der Europäischen 
Umweltagentur zur Be-
wertung der Klimarisiken. 
Hitzewellen, Dürren, Wald-
brände und Überschwem-
mungen werden häufiger 
und heftiger, vor allem in 
Europa, weil hier die Er-
wärmung deutlich schneller 
voranschreitet als in anderen 
Regionen der Erde. 

Die Umweltagentur sieht 
im Bereich der Ökosysteme 
den größten Handlungsbe-
darf, weil die klimabeding-
ten Probleme sich auf wei-
tere Berciche auswirken. 
So fördern Hitzewellen den 
Schädlingsvefall in den 
Wäldern, der dadurch nicht 
mehr so viel Kohlenstoff 
binden kann. 

Alpine Ökosysteme sind 
aufgrund fehlender Aus-
weichmöglichkeiten für 
Tiere und Pflanzen beson-
ders empfindlich. Daher ist 
die Wiederherstellung von 
natürlichen Lebensräumen, 
wie sie im Renaturierungs-
gesetz angestrebt wird, von 
entscheidender Bedeutung.

Hitzewellen müssen auch 
als große Bedrohung der 

Gesundheit der in Europa 
lebenden Menschen gesehen 
werden. 

Zudem wird die Ausbrei-
tung von Krankheiten durch 
höhere Temperaturen er-
leichtert.

Der Klimawandel ist ein Ri-
siko für das Pflanzenwachs-
tum und damit auch für die 
Lebensmittelproduktion 
und unsere Ernährungssi-
cherheit. In Südeuropa sind 
Ernteausfälle bereits zu ei-
nem großen Problem gewor-
den. Auch die Trinkwas-
serversorgung gerät mehr 
und mehr an ihre Grenzen, 
womit auch die Stromver-
sorgung aus Kraftwerken zu 
einem Problem wird.

Die Gewalt von Muren und 
Erdrutschen stellt zudem 
eine Gefahr für Gebäude 
und das Verkehrsnetz dar, 
was sich wiederum auf die 
Versorgungssicherheit nega-
tiv auswirkt.

Nicht zuletzt sind es auch 
die hohen Kosten nach sol-
chen Ereignissen, die als 
Folge der Wetterextreme zu 
einer finanziellen Belastung 
aller Bewohner führen, etwa 
durch höhere Versicherungs-
prämien und Kreditkosten. 

Quelle: TT

Extreme werden häufiger
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Tage der Menschheit“ aus 
dem Jahr 1918. Für das sati-
rische Drama über den Ers-
ten Weltkrieg wurde Kraus 
zudem für den Friedens- 
und Literaturnobelpreis 
nominiert. Als 25-Jähriger 
gründete Kraus mit dem 
Darlehen seines Vaters die 
Zeitschrift „Die Fackel“, die 
er von 1899 bis 1936 her-
ausgab. Darin entlarvte er 
sprachgewandt die Doppel-
moral seiner Zeit von den 
letzten Jahren der Monar-
chie bis zum Ende der Ers-
ten Republik und wetterte 
gegen den damaligen Jour-
nalismus.

Wenn auch seine längste 
und engste politische Ver-
bindung der Sozialdemo-
kratie galt, stellte Kraus 
seine Wandlungsfähigkeit 
politischer Ansichten mehr-
mals unter Beweis: von 

„Kein Zweifel, der Hund 
ist treu. Aber sollen wir uns 
deshalb ein Beispiel an ihm 
nehmen? Er ist doch dem 
Menschen treu und nicht 
dem Hund.“

„Da das Halten wilder Tiere 
gesetzlich verboten ist und 
die Haustiere mir kein Ver-
gnügen machen, so bleibe 
ich lieber unverheiratet.“

Aphorismen wie diese stam-
men vom österreichischen 
Satiriker Karl Kraus, der 
heuer 150 Jahre alt gewor-
den wäre. Als Schriftsteller, 
Dramatiker und Satiriker 
war er beliebt – als Zyniker, 
Polemiker und Kritiker ge-
fürchtet. 

Kraus wurde am 28. April 
1874 in Gitschin, im dama-
ligen Böhmen (Österreich-
Ungarn), geboren. Er war 
das neunte von zehn Kin-

dern einer Familie jüdischen 
Glaubens, die dem wohlha-
benden Großbürgertum an-
gehörte.

Schon in jungen Jahren galt 
seine Leidenschaft dem 
Theater, eine Laufbahn als 
Schauspieler missglückte 
allerdings. So blieb er seiner 
zweiten Passion bis zu sei-
nem Tod treu: dem Vorlesen – 
teils aus eigenen Schrif-
ten, aber auch aus Werken 
Shakespeares, Goethes oder 
Hauptmanns. Kraus war ein 
Meister des gesprochenen 
Wortes und wusste sein Pub-
likum mit wortgewaltigen 
Polemiken zu unterhalten.

Er selbst veröffentlichte 
über 30 Buchpublikationen, 
darunter Gedicht- und Es-
saybänder sowie Dramen.

Zu seinem Hauptwerk ge-
hört zweifellos „Die letzten 

Karl Kraus zum 150. Geburtstag

Ein Leben für die Satire

Vögel singen lauter und früher
Je früher es wieder heller 
wird, desto eher hebt auch 
der Vogelchor an zum all-
morgendlichen Liederkon-
zert. 

Dabei kommen sie durchaus 
auf 90 oder 95 Dezibel – das 
entspricht etwa der Lautstär-
ke eines Kammerorchesters. 

Dass Vögel immer lauter 
singen, ist keine Einbildung. 
„Das Singverhalten der Vö-
gel hat sich tatsächlich in 
den letzten Jahren geändert. 
Man hat zum Beispiel nach-
gewiesen, dass gerade in 
Städten die Vögel lauter sin-
gen müssen, damit sie den 
Verkehrslärm übertönen“, 
heißt es bei BirdLife.

Verhaltensbiologen wis-
sen seit Jahren, dass Vögel 
ihren Gesang aufgrund des 
Umgebungslärms anpassen. 
Das Max-Planck-Institut 
für Ornithologie hat z.B. 
erforscht, dass Nachtigallen 
in Berlin im Schnitt um 
14 Dezibel lauter zwit-
schern als ihre Artgenossen 
im Wald. Am lautesten sind 
sie demnach während des 
Berufsverkehrs, am Wo-
chenende hingegen singen 
sie leiser. Diese Anpassung 
an die Umgebungslautstärke 
kennen wir von uns Men-
schen: Auf lauten Veranstal-
tungen sprechen wir lauter, 
um uns verständlich zu ma-
chen. 

Vögel singen unter anderem 
zum Anlocken von Partnern 
und zur Markierung ihres 
Reviers. Weibchen erhalten 
dadurch Hinweise auf Leis-
tungsfähigkeit und Gesund-
heitszustand eines Bewer-
bers.

Gesungen wird von den 
Vögeln also nicht zum Ver-
gnügen. Der Gesang ist 
für viele Vogelarten wich-
tig, weil er zum einen dazu 
dient, das Revier abzugren-
zen, und zum anderen, um 
einen Paarungspartner zu 
finden.

Übermittelt wird dabei weit 
mehr als nur Gesangstalent: 
Offenbar erkennen Weib-

chen schon am Gesang, wie 
gesund und leistungsfähig 
ein Männchen ist. Da her-
auszustechen und obendrein 
gegen den Menschenlärm 
anzusingen, ist ein Kraftakt 
für die paarungswilligen 
Piepmätze

Dass Vögel jetzt zu früheren 
Tageszeiten mit dem Gesang 
beginnen, liegt laut BirdLife 
auch daran, dass wir ein 
großes Problem haben mit 
Lichtverschmutzung: Vögel 
können nicht unterscheiden 
zwischen Sonnenlicht und 
Licht von Straßenlaternen 
und fangen darum teilweise 
mitten in der Nacht an. 

Quelle: vorarlberg.orf.at

antiliberal und konservativ 
über monarchistisch bis hin 
zum Pazifisten, Republika-
ner und Kritiker von Mo-
narchie, Militär und Kriegs-
gewinnern.

Kraus war kein Familien-
mensch und genoss das Le-
ben eines Junggesellen. Ein-
zig gegenüber der Baronin 
Sidonie Nádherná von Bo-
rutín hegte er – erfolglos – 
Heiratsabsichten. Als der 
Satiriker am 12. Juni 1936 
an einem Herzleiden starb, 
verabschiedete er sich in 
bester Manier mit den Wor-
ten „Pfui Teufel“ von der 
Welt.

Michaela Ehammer

Quellen: 
Der Standard, wikipedia,
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vermutlich zweieinhalb Mil-
liarden Jahren. 

Wenn wir, begleitet vom Vo-
gelkonzert, durch die wieder 
aufblühende Natur gehen, 
können uns solche Überle-

gungen nicht nur zum Stau-
nen führen, sondern auch 
zur Dankbarkeit, dass wir 
bewusst leben und erleben 
dürfen.
 

Hans Laiminger

Im Frühling erleben wir je-
des Jahr wieder das Erwa-
chen der Pflanzenwelt. 

Im Winter könnten wir 
schwer unterscheiden, ob 
ein Laubbaum abgestorben 
ist oder sich in Winterru-
he befindet. Dass er lebt, 
bemerken wir spätestens, 
wenn die Knospen größer 
werden. 

Die meisten hoch organi-
sierten Tieren müssen sich 
durch den Winter „kämp-
fen“, einige können ihn „auf 
Sparflamme verschlafen“ 
wie z.B. die Murmeltiere. 
Ihre Körpertemperatur sinkt 
von 39 auf sieben Grad, der 
Puls von 100 auf zwei bis 
drei Schläge pro Minute. 
Ein ziemlich komplizierter 
innerer „Wecker“ lässt sie 
zur richtigen Zeit aufwa-
chen. Nach der Sonne kön-
nen sie sich ja nicht richten, 
denn das Schlafgemach liegt 
tief unter der Erde.

Aufwachen ist freilich etwas 
anderes als die Entstehung 
des Lebens auf diesem Pla-
neten. Die wird vermutlich 
noch länger eines der größ-

ten, wenn nicht das größte 
Rätsel der Naturwissen-
schaft bleiben. Wir wissen 
aber inzwischen zum Bei-
spiel, dass wir alle die glei-
che „Ursprache“ verwenden. 
Im Vergleich gesprochen: 
Wenn die „Lesegeräte“ (Ri-
bosomen) in einem Bakte-
rium „AAA“ lesen, bedeu-
tet das genau dasselbe wie 
in unserem Organismus 
(bei der Eiweiß-Synthese):  
„Baue hier die Aminosäure 
Lysin ein!“

Diese Gemeinsamkeit (des 
genetischen Codes) hat 
nicht nur beträchtliche Aus-
wirkungen auf Medizin und 
Gen-Technologie, sie be- 
trifft auch  unser Selbst-
verständnis. Die geradezu 
unglaubliche  Gleichheit 
der grundlegenden Lebens-
information zwingt uns zur 
Annahme, dass alles Leben 
auf diesem Planeten vom 
gleichen Ursprung ausgeht. 
Von jedem von uns führt 
also eine ununterbrochene 
Lebenslinie durch alle Ge-
nerationen und Verwandt-
schaften zurück bis zum 
Ursprung des Lebens vor 

Das Leben der Bäume ist unterschiedlich organisiert. 
Für die Fichte bedeutet der Schnitt das Ende, die Esche 
antwortet mit einem Neuanfang.

Zum Nachdenken

Leben erwacht

Auch mit der Schlüsselblume verbinden uns grundlegende 
Lebensvorgänge.

Im vergangenen Jahr wur-
den 38.000 Tiroler Kälber 
ins Ausland gebracht, im-
portiert wurden doppelt so 
viele. 

Trotz der seit vier Jahren 
gültigen Kälbermastprämie 
für Bauern, die ihre Kälber 
hier aufziehen und schlach-
ten, ist es bisher nicht gelun-
gen, die Tiertransporte ins 
Ausland einzuschränken. 

Ein Großteil der 80.000 Käl-
ber, die jährlich in Tirol auf 
die Welt kommen, landet 
in Norditalien, nur etwa 
10.000 werden in Tirol ge-

schlachtet. Hierzulande 
kommt vor allem Kalb-
fleisch aus großen nieder-
ländischen Mastbetrieben 
auf den Teller. 

Viele Menschen bevorzugen 
weißes Kalbfleisch, obwohl 
das auf ein mangelernähr-
tes Tier hinweist. Der Ver-
ein „Land schafft Leben” 
wünscht sich ein Umdenken 
bei den Konsumenten. Man 
sollte seltener Fleisch essen 
und dafür auf gute Qualität 
und Regionalität achten.

Quellen: 
Land schafft Leben, TT

Kalbfleisch-Importe
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Es war nur eine kurze 
Äußerung am Nebentisch in 
einem Gasthaus: Ein Urlau-
ber stellte - lautstark und für 
alle Anwesenden gut hör- 
bar - fest, dass die Groß- und 
Kleinschreibung in der deut-
schen Sprache nicht not-
wendig sei. Das ließ mich 
grübeln und in der Fachlite-
ratur suchen. 

Tatsächlich lassen sich 
die meisten Texte auch le-
sen, wenn man alles klein-
schreibt. Ein Beispiel: jeder 
leser wird diese aneinander-
reihung von wörtern wahr-
scheinlich problemlos ent-
ziffern können.

Aber wenn man sich dann 
näher mit der Problema-
tik befasst, sieht das Ganze 
anders aus. Zu oft gäbe es 
Missverständnisse, wie ein 
Blick in die einschlägige Li-
teratur zeigt:
- Der gefangene Floh / der 

Gefangene floh.
- Man kann weise Reden 

hören. / Man kann Weise 
reden hören.

- die Spinnen / die spinnen
- Vor dem Fenster sah sie 

den geliebten Rasen. / Vor 
dem Fenster sah sie den 
Geliebten rasen.

- Ich sehe das objektiv. / 
Ich sehe das Objektiv.

- Der Bub sieht dir unge-
heuer ähnlich. / Der Bub 
sieht dir Ungeheuer ähn-
lich.

- Ich danke ihnen. / Ich 
danke Ihnen.

Das  letzte Beispiel gehört 
zum Kapitel „Höflichkeits-
form”. Das „Sie” und „Ih-
nen” statt „du” und „dir” 
wird bekanntlich großge-
schrieben. Nicht mehr ak-
tuell ist die Großschreibung 
des „Du” in privaten Brie-
fen.

„Großbuchstaben sind wie 
Leuchttürme, die einem Text 
Orientierung bieten” (Zitat 
aus dem Internet). Durch 
die Großbuchstaben wird 
ein Text deutlich übersicht-
licher.

In unserer Umwelt sehen 
wir allerdings sehr oft Groß-
buchstaben, wo sie nicht 
hingehören. Schuld daran ist 
manchmal die Automatik- 
Funktion in Microsoft-Word, 
die jeden neuen Absatz 
groß beginnt - aber nicht im-
mer, sehr oft ist es wohl ein 
mangelndes Bewusstsein für 
fehlerfreie Informationen.

Am häufigsten fallen derar-
tige Fehler in der Zwischen-
saison auf, in der man oft 
Schilder mit der Aufschrift 

Warum nicht alles kleinschreiben?

Wenn die Küchenpreise  stark reduziert wären, wär´s rich-
tig. Gleich drei Fehler gegen die Groß- und Kleinschrei-
bung brachte jemand auf dem Hinweisschild unten unter. 
Was groß ist, sollte klein sein und umgekehrt.

„Bis zur Saison Geschlos-
sen!” oder „Ab xy wieder 
Geöffnet!” sieht. 

Ein ganz häufiger Fehler 
ist auch ein großes W beim 
Gruß „Herzlich willkom-
men!”

Das Bemühen um eine kor-
rekte Scheibweise hat viel 
mit Qualitätsbewusstsein zu 
tun. 

Es passt nicht zusammen, 
wenn ein Betrieb mit Qua-
lität wirbt, aber z.B. mit 

höchst fehlerhaften Spei-
sekarten arbeitet. Oft wür-
de ein kleiner Blick in ein 
Wörterbuch oder in den 
Computer helfen, Fehler zu 
vermeiden, wenngleich man 
sich gerade bei der Groß- 
und Kleinschreibung nicht 
immer auf die Rechtschreib- 
automatik von Computer-
progrmmen verlassen kann. 
Und: Man könnte ja auch 
jemanden fragen, der sich 
besser auskennt ...

A.S.

Mühltal 27 • 6363 Westendorf • T 05334 20880
www.fuchs-installationen-westendorf.at

wir installieren

SCHÖNE
BÄDER
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Liebe Westendorferinnen 
und Westendorfer!

Das Frühjahr präsentiert 
sich in seiner vollen Pracht, 
und nach dem Winter sind 
unsere Vereine wieder ak-
tiv darin, Treffen, Jahres-
hauptversammlungen und 
Feierlichkeiten zu organi-
sieren. Mein Dank gilt allen 
Verantwortlichen für ihre 
Einsatz, und ich bin äu-
ßerst beeindruckt von der 
Vielzahl an Aktivitäten, die 
bei den zahlreichen Ver-
sammlungen vorgestellt 
wurden!

Rechnungsabschluss 2023

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde der Jah-
resabschluss der Gemeinde 
beschlossen. Es wurden 
insgesamt 15,6 Mio. € ein-

genommen und 20 Mio. € 
ausgegeben, womit wir auf 
ein Ergebnis von ca. - 4,4 
Mio. € kommen. Der Ge-
samtgeldbestand verändert 
sich somit auf ca. 2,6 Mio. €. 

Diese Veränderung lässt sich 
leicht erklären, da für den 
Neubau des Kindergartens 
im Jahr 2023 insgesamt 3,1 
Mio. € aufgewendet wurden 
und dies ohne Darlehen aus-
gezahlt werden konnte. Für 
die Schwimmbadsanierung 
wurden 2,6 Mio. € ausgege-
ben. 

Ich danke dem Gemeinderat 
für das große Vertrauen und 
meine Entlastung als Rech-
nungsleger.

Ein großer Dank gilt den 
Mitarbeiterinnen der Buch-
haltung für den achtsamen 

Der Bürgermeister informiert

Umgang mit dem Gemein-
devermögen.

Kanalsanierungsarbeiten

Mitte März starteten die 
dringend erforderlichen Sa-
nierungsarbeiten an unserem 
Hauptkanalstrang zwischen 
dem Wohn- und Pflegeheim 
und der Fallleitung in Rich-
tung Mühltal (Foto). Ich darf 
allen Grundeigentümern, 

deren Grundstücke von die-
sen Arbeiten betroffen sind, 
meinen Dank aussprechen. 
Es ist mir auch ein Anlie-
gen, darüber zu informieren, 
dass während der Bauarbei-
ten keine Einschränkungen 
in der Abwasserentsorgung 
auftreten sollten, da das Fä-
kalwasser vorübergehend 
über alternative Wege abge-
leitet wird.

Innenausbau für Hotellerie und Gastronomie
Möbeltischlerei Manfred Manzl, Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, Tel.: +43 (0)5334 / 6296, www.tischlerei-manzl.at

›

LandhausstilLandhausstil Planung AusführungKonzeption
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Tagesordnung
Bei der Gemeinderatssitzung am 25. März 2024 im 
Sitzungssaal der Gemeinde wurden unter anderem fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt (Beratungen und 
Beschlüsse):

- Personalangelegenheiten Kindergarten 
- Personalangelegenheiten Bauhof 
- Personalangelegenheiten Gemeindeamt 
- Jahresrechnung 2023 
- Verlängerung Raumordnungsvertrag Kohlerfeld Ager/

Margreiter 
- Information des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
- Anträge, Anfragen und Allfälliges

Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen stehen im 
Internet unter www.westendorf.tirol.gv.at / Link Politik/
Sitzungsprotokolle zum Download zur Verfügung.

Freizeitwohnsitz-
kontrollen

In den letzten Wochen ist 
durch viele Pressemeldun-
gen aus anderen Gemeinden 
das Thema Freizeitwohn-
sitzkontrollen wieder in den 
öffentlichen Vordergrund 
getreten. 

Im Rahmen der Bemühun-
gen des Gemeinderates um 
eine gerechte Nutzung von 
Wohnraum und zur Ge- 
währleistung eines ausge-
wogenen Miteinanders in 
unserer Gemeinde möch-
te ich über die aktuellen 
Freizeitwohnsitzkontrollen 
informieren, die in Zusam-
menarbeit mit der Verwal-
tungsgemeinschaft in St. 
Johann durchgeführt wer-
den. Als Bürgermeister von 
Westendorf ist es meine 
gesetzliche Aufgabe, sicher-
zustellen, dass die recht-

lichen Vorschriften ein-
gehalten werden und dass 
die Wohnraumnutzung ge-
mäß den Vorschriften er-
folgt.

Die Kontrollen von uns 
zugetragenen Verdachts-
fällen von illegalen Frei-
zeitwohnsitzen werden in 
enger Abstimmung mit der 
Verwaltungsgemeinschaft 
durchgeführt, um sicherzu-
stellen, dass alle geltenden 
Vorschriften eingehalten 
werden. Dies umfasst die 
Überprüfung der Anzahl der 
Tage, an denen die Immobi-
lien bewohnt sind, sowie die 
Einhaltung der Meldepflich-
ten gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen.

Ich möchte klar darauf 
hinweisen, dass diese Kon-
trollen keine Schikane 
darstellen, sondern viel- 
mehr dazu dienen, die 

Einhaltung der Gesetze zu 
gewährleisten und den 
Charakter unserer Ge- 
meinde als lebendigen und 
lebenswerten Ort zu be- 

wahren.

Mit herzlichen Grüßen

Euer Bürgermeister 
René Schwaiger

Ö� nungszeiten:  
DO und FR: von 9–12 und 
14–20 Uhr, SA: 10–13 Uhr

*Auf bereits reduzierte Ware kann 
an den Einheimischen Tagen keine 
Ermäßigung gewährt werden!

EINHEIMISCHEN 
TAGE
vom 11. bis 
13. April 2024 –15 %*

auf die Frühjahrs- und Sommer-

kollektion für Damen&Herren

Schauraum Damen und Herren | Thaler KG | Dorfstraße 17 | 6363 Westendorf | Tel.: 05334 / 2637
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Der Westendorfer Bote im Internet:
www.westendorferbote.at

Wie in der Märzausgabe 
berichtet, veranstaltet die 
Gemeinde am Samstag, den 
20. April zum fünften Mal 
eine Müllsammelaktion mit 
dem Ziel, die Verschmutzung 
der Gewässer durch Plastik 
etwas einzuschränken und 
Bewusstsein für den Um-
gang mit Müll zu schaffen. 
Wir treffen uns um 8:30 
Uhr beim Musikpavillon 
und machen uns von dort 
auf den Weg zu den verschie- 
denen Routen, die began- 
gen werden. Ausgestattet 
werden wir mit Handschu-
hen und Müllsäcken, Greif-
zangen und einer kleinen 
Jause.

Selbst mitzubringen sind 
bitte 
•	 gutes Schuhwerk und 

dem Wetter entsprechen-
de Kleidung,

•	 ein Getränk, wenn mög-
lich im Mehrweggebinde,

•	 eine Dose für die Weg-
zehrung,

•	 eine Warnweste für Si-
cherheit.

Nach dem Sammeln treffen 
wir uns um die Mittagszeit 
wieder beim Pavillon, wo wir 
den Müll für die weitere Ent- 
sorgung sammeln. Ausge- 
stattet mit Bons gehen wir 
dann zum Festzelt des Fleck- 
viehzuchtvereins, wo wir uns 
verpflegen lassen können.

Hinweis: Mitmachen er-
wünscht! Aus organisatori-
schen Gründen können aber 
leider nur Angemeldete aus 
den Vereinen und Organi-
sationen verpflegt werden. 
Gerne dürfen natürlich trotz-
dem alle in der Wohnstra-
ße, am Lieblingswegerl etc 
Frühjahrsputz machen. Und: 
Natürlich nicht vergessen, 
den Freunden, Verwandten 
und Bekannten davon zu be-
richten - gerne auch über die 
sozialen Medien! Vereine, 
die bisher noch nicht dabei 
waren, aber auch gerne ei-
nen Beitrag leisten würden, 
können sich gerne bei Simon 
Rieser unter 0 650 4800 474 
oder simon.rieser@gmx.at 
melden.

Umweltaktionstag

So stellt sich die Künstliche Intelligenz das Müllsammeln 
vor. Ganz so dramatisch ist es zum Glück nicht! 
(Bild: S. Rieser (erstellt mit KI)

In den Frühling 
mit einem neuen Moped?
Warum nicht gleich mit einem 
modernen E-Moped?

Wussten Sie schon, dass die 
Gemeinde Westendorf das 
mit einem Zuschuss in der
Höhe von 250,00 € fördert?

Aktuell ein Beispiel: Neupreis 2.499,00 €
abzügl. Mobilitätsbonus (Importeur u. Bund) - 800,00 €
abzügl. Förderung Gemeinde Westendorf - 250,00 €
Gesamtpreis (ohne Gewähr) = 1.449,00 €

Bei Interesse Informationen über Josef Schönacher, 
Mitglied des Energie- und Umwelt-Ausschusses der 
Gemeinde Westendorf, Tel. 0664 3522202

Wohnhaussanierung, Heizungstausch, 
Photovoltaik, Förderungs- und

Finanzierungsmöglichkeiten

Informationsabend
Mittwoch, 15. Mai,  Aula der Mittelschule

Nähere Informationen in der Maiausgabe!

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der 
Raiffeisenbank Wilder Kaiser - Brixental-West

Was soll ich mit dem Zerstäuber  
bei einem Parfumflakon  
machen? 

Bitte geben Sie den Flakon – 
ohne Deckel, sofern sich dieser 
leicht entfernen lässt – in die 
Altglassammlung. Im Glaswerk 
werden Zerstäuber und andere 
Teile entfernt.

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit dem 1.4. gilt wieder die Sommerregelung:
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr
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Bezieher des Tirol-Zuschuss 
2023 erhalten automatisch 
ein Schreiben des Landes 
mit personalisierten Zu-
gangsdaten sowie einem 
Link zu einem bereits vor-
ausgefüllten Antrag (Anga-
ben prüfen und online be-
stätigen oder selbstständig 
online ändern).

Haushalte von Mindestsi-
cherungsbeziehern sowie 
Mindestpensionisten mit Be- 
zug einer Ausgleichszula-
ge, die bereits den Tirol-
Zuschuss 2023 erhalten ha-
ben, müssen keinen Antrag 
stellen. Diese erhalten nach 
Prüfung ein Zusageschrei-
ben, die Auszahlung erfolgt 
automatisiert. 

Anträge sollten – soweit 
möglich – mittels Online-

formular eingereicht wer-
den: www.tirol.gv.at/tirolzu-
schuss 

Anträge können auch via E-
Mail oder per Post an das Ti-
roler Hilfswerk eingereicht 
werden. 

Wohnkostenzuschuss min-
destens 250 Euro: Die Höhe 
orientiert sich an den Ein-
kommensgrenzen eines 
Haushaltes. Antragsberech-
tigt sind auch Mindestsiche-
rungsbezieher. 

Die Auszahlung erfolgt un-
mittelbar nach Bewilligung 
des Zuschusses.

Heizkostenzuschuss 250 
Euro: Mit dem Heizkosten-
zuschuss werden insbeson-
dere einkommensschwäche-
re Haushalte unterstützt. 

Tirol-Zuschuss 2024 (Heiz- und Wohnkosten)

Die Auszahlung des Zu-
schusses erfolgt im Herbst 
2024 mit Beginn der Heiz-
saison.

Antragsstellung 
bis 30.9.2024 

Antragsformulare können 
auch im Gemeindeamt abge-
holt und abgegeben werden.

Kontaktmöglichkeiten und 
Informationen zum Zu-
schuss: 

Land Tirol - Tiroler Hilfs-
werk (Tel. 0512 508 3693, 
E-Mail: tiroler.hilfswerk@
tirol.gv.at)  

oder im 
Gemeindeamt Westendorf

 

Tirol-Zuschuss 2024 (Heizkosten- und bzw. oder Wohnkostenzuschuss) 

• BezieherInnen des Tirol-Zuschuss 2023 
erhalten automatisch ein Schreiben des 
Landes mit personalisierten Zugangsdaten sowie einem Link zu einem bereits 
vorausgefüllten Antrag (Angaben prüfen und online bestätigen oder selbstständig 
online ändern)  

• Haushalte von MindestsicherungsbezieherInnen sowie MindestpensionistInnen 
mit Bezug einer Ausgleichszulage, die bereits den Tirol-Zuschuss 2023 erhalten 
haben, müssen keinen Antrag stellen. Diese erhalten nach Prüfung ein 
Zusageschreiben, die Auszahlung erfolgt automatisiert.  

• Anträge sollten – soweit möglich – mittels Onlineformular eingereicht werden: 
www.tirol.gv.at/tirolzuschuss  

• Anträge können auch via E-Mail oder per Post an das Tiroler Hilfswerk eingereicht 
werden. 

Wohnkostenzuschuss mindestens 250 Euro: Die Höhe orientiert sich an den Einkommens-
grenzen eines Haushaltes. Antragsberechtigt sind auch MindestsicherungsbezieherInnen. 
Die Auszahlung erfolgt unmittelbar nach Bewilligung des Zuschusses. 
 
Heizkostenzuschuss 250 Euro: Mit dem Heizkostenzuschuss werden insbesondere 
einkommensschwächere Haushalte unterstützt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt im 
Herbst 2024 mit Beginn der Heizsaison. 

Kontaktmöglichkeiten und Informationen zum Zuschuss: Land Tirol - Tiroler Hilfswerk 
(Tel. 0512 508 3693, E-Mail: tiroler.hilfswerk@tirol.gv.at) oder im Gemeindeamt Westendorf 

Antragsformulare können auch im Gemeindeamt abgeholt und abgegeben werden. 

Antragsstellung bis 30.09.2024 

RAIFFEISEN FONDSSPAREN

VERANLAGEN
MIT PERSPEKTIVEN

WIR MACHT’S MÖGLICH.

EIN INVESTMENTFONDS IST KEIN SPARBUCH UND UNTERLIEGT NICHT DER 
EINLAGENSICHERUNG. VERANLAGUNGEN IN FONDS SIND MIT HÖHEREN 
RISIKEN VERBUNDEN, BIS HIN ZU KAPITALVERLUSTEN.

Interessiert?
Kontaktieren Sie uns.

RB WKBT_Anz_A5q_Fonds Kind mit Vater kocht.indd   1RB WKBT_Anz_A5q_Fonds Kind mit Vater kocht.indd   1 08.03.24   11:4708.03.24   11:47
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Eine Gruppe des Kinder-
gartens überraschte uns mit 
einer Klanggeschichte und 

einer frühlingshaften Bastel-
idee, die gleich gemeinsam 
umgesetzt wurde. Palm-

Neues aus dem Wohn- und Pflegeheim
buschen wurden gebunden 
und mithilfe der Klasse 3a 
Volksschule wurden ge-
meinsam die bunten Bänder 
angefertigt. 

Der Austausch zwischen 
den Generationen begeistert 
Jung und Alt und stellt ein 
bereicherndes Ereignis für 
den Heimalltag dar. Danke 
an die Schüler und Kinder-
gartenkinder, die uns be-

sucht haben! 

Vielen Dank den Bäuerin-
nen von Westendorf für den 
sehr gelungenen Nachmit-
tag im Wohn- und Pflege-
heim mit selbstgebackenem 
Brot, Kuchen und Kaffee. Es 
war wieder eine sehr will-
kommene und nette Ab-
wechslung, die ihr in un- 
seren Heimalltag gebracht 
habt.

ein „neues Leben“ zu geben.

Ab sofort werden Gegenstände aus dem Fundamt, die län-
ger als die gesetzliche Aufbewahrungsfrist (je nach Wert) 
nicht abgeholt wurden, über Willhaben zu einem günstigen 
Preis verkauft, um den Dingen ein „neues Leben“ zu geben.

Ihr findet uns unter 
https://www.willhaben.at/iad/kaufen-und-verkaufen/verka-
euferprofil/33151412

Fundamt

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

Integrierte Therapie für 
Kinder und Jugendliche
Das Angebot der forKIDS Therapiezentren ist  
kostenlos. Sie finden alles unter einem Dach:  
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie sowie 
Klinisch-Psychologische Behandlung.

www.forkids-therapiezentrum.at

Jetzt im forKIDS Therapiezentrum 
in Kitzbühel unter 0664 780 222 87 
informieren und ein Erstgespräch 
vereinbaren!

Hat Ihr Kind starke Wutausbrüche?
Reagiert es impulsiv oder ist es oft unruhig?
Ist es unaufmerksam und missachtet Regeln?

Wir suchen eine verlässliche Reinigungskraft für unser 
Büro im Zentrum von Hopfgarten für 2 Stunden pro Wo-
che nach Dienstschluss ab 17:00 Uhr oder gerne auch 
am Wochenende. 

Entlohnung: € 20,- pro Stunde 

Bewerbungen an: 
Regionalmanagement Kitzbüheler Alpen, Meierhofgas-
se 9, 6361 Hopfgarten 
Tel.: 05335 20306 - Email: office@foerderinfo.eu 
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Unterstützung und 
Begleitung durch das 
Hospizteam Kitzbühel

„Anfänglich war es Anna 
(Name geändert) unange-
nehm, Hilfe von mir an-
zunehmen. Mit der Zeit, 
vielleicht auch weil sie 
spürte, wie gerne ich für sie 
da bin, war das kein Problem 
mehr. Wir werden ja beide 
beschenkt. Besonders schön 
ist, dass ich Anna nun seit 
einem Jahr begleite und sie 
besser kennen lernen konn- 
te“, erzählt Luise, eine eh-
renamtliche Hospizbeglei-
terin der Tiroler Hospiz-Ge-
meinschaft.

Zeit und liebevolle 
Zuwendung - ein kost-
bares Gut

Hospiz nannte man im Mit-
telalter jene Herberge, die 

den Pilgern auf ihrer heraus-
fordernden und anstrengen-
den Reise Unterkunft, Rast 
und Pflege bot. 

An diese Tradition knüpft 
die moderne Hospizbewe-
gung an. Ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen be-
gleiten schwer kranke, ster-
bende Menschen und ihre 
Angehörigen in dieser oft 
schwierigen Zeit des Ab-
schiednehmens. In der letz-
ten Lebensphase und auf 
dem Weg der Trauer schen-
ken ehrenamtliche Hospiz-
begleiterinnen Zeit, hören 
zu und hoffen gemeinsam.

Wenn nichts mehr zu 
machen ist, kann noch 
viel getan werden

Die Begründerin der moder-
nen Hospizbewegung, Ci-
cely Saunders aus England, 

Zeit zu leben - Zeit zu sterben

fasste das zentrale Anliegen 
der Hospizbewegung folgen- 
dermaßen zusammen: „Die 
Hospizbewegung setzt sich 
dafür ein, nicht dem Leben 
mehr Tage, sondern den 
Tagen mehr Leben zu ge-
ben.“ Die 21 ehrenamtli-
che Hospizbegleiterinnen 
im Hospizteam Kitzbühel 
kommen nach Hause, ins 
Krankenhaus oder ins 
Pflegeheim: Sie helfen dort, 

wo ihre Hilfe gebraucht 
wird. 

Stärke bedeutet auch zu 
wissen, dass man nicht 
immer stark sein muss.

Wenn Sie Hilfe und Unter-
stützung von ehrenamtli-
chen Hospizbegleiterinnen 
brauchen oder sich für Hos-
pizbegleitung  interessieren 
wenden Sie sich an das Hos-
pizteam Kitzbühel.

Wirksam-Heilsam-Balsam

20 JAHRE Hospizteam 
Bezirk Kitzbühel

„Lasst uns feiern die Freu-
de am Leben. Mit jedem 
Atemzug, in jedem Augen-
blick, lasst uns feiern!“  
(Marschall Rosenberg)

Wir laden Sie herzlich ein, 
mit uns zu feiern!

Samstag, 29. Juni 2024
Impulsvortrag mit Ger-
not Candolini: „Im La-
byrinth“ - Aufbruch zur 
Mitte (freiwillige Spenden) 

Beginn: 17.00 Uhr 
Landesmusikschule Kitz-
bühel, Traunsteinerweg 15, 
6370 Kitzbühel (keine An-
meldung erforderlich)

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Veranstaltungen 
im Bezirk Kitzbühel an-
lässlich der 20-Jahr-Feier:

Donnerstag, 25.4.2024
Einblicke ehrenamtliche 
Hospizbegleitung – 20 
Jahre Hospizteam KB 

Beginn: 14.00 Uhr 
Sozialzentrum Pillerseetal, 
Kirchweg 8, 6391 Fieber-
brunn (keine Anmeldung 
erforderlich)

Freitag, 26.4.2024
Letzte-Hilfe-Kurs 

Beginn: 15.00 Uhr
Sozialzentrum Pillerseetal, 
Kirchweg 8, 6391 Fieber-
brunn (Anmeldung unter 
sigrid.woergoetter@hospiz-
tirol.at oder telefonisch 
unter 0676-88188305
erforderlich)

Dienstag, 30.4.2024
Vortrag - Kinder und Ju-
gendliche als Angehörige 
von schwerkranken und 
sterbenden Menschen 

Referent: Philipp Schöpf 
Beginn: 19.00 Uhr
Sozialzentrum s ´Elsbethen, 
Elsbethen 100, 6361 Hopf-
garten (keine Anmeldung 
erforderlich) 

Mittwoch, 22.5.2024
Vortrag - Hospiz und Ge-
sellschaft – Warum unsere 
Gesellschaft Hospizkultur 
braucht 

Referent: Werner Mühl-
böck, Geschäftsführer der 
Tiroler Hospiz-Gemein-
schaft

Beginn: 19.00 Uhr
Altenwohnheim Kitzbühel, 

Hornweg 20, 6370 Kitz-
bühel (keine Anmeldung 
erforderlich)

Donnerstag, 23.5.2024
Letzte-Hilfe-Kurs 

Beginn: 14.00 Uhr 
Altenwohnheim Kitzbühel, 
Hornweg 20, 6370 Kitz-
bühel (Anmeldung unter 
sigrid.woergoetter@hospiz-
tirol.at oder telefonisch 
unter 0676-88188305
erforderlich) 

Freiwillige Spenden will-
kommen!
Spendenkonto: 
Sparkasse der Stadt Kitz-
bühel
IBAN: AT77 2050 5000 
0003 5220 
BIC: SPKIAT2K 

www.hospiz-tirol.at

Zeit zum Feiern - 20 Jahre Hospizteam KB
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Am 8. März 2024 hielt die 
Freiwillige Feuerwehr Wes-
tendorf ihre 128. Jahres-
hauptversammlung im Al-
penrosensaal ab. Komman-
dant Martin Antretter konnte 
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen, unter anderem Bür-
germeister René Schwaiger, 
Bezirkskommandant Martin 
Mitterer, FF-Brixen-Kdt. 
Markus Ralser, Feuerwehr-
kurat Roman Klotz und von 
der Bergrettung Anton Ager. 
Pfarrer Roland Frühauf, die 
Polizei und Rettung hatten 
sich entschuldigt.

Ebenfalls konnten elf Reser-
vemitglieder und im Beson-
deren die Ehrenmitglieder 
Jakob Goßner, Franz Fuchs, 
Josef Schönacher und Peter 
Wörgötter begrüßt werden.

Kommandant Antretter be-
richtete über den aktuellen 
Mannschaftsstand von 101 
Mann, davon sind im 26 
Mitglieder in der Reserve.

In einer Gedenkminute und 
mit einem Gebet durch Feu-
erwehrkurat Roman Klotz 
gedachte die Feuerwehr ih-
rer verstorbenen Mitglieder.

Im Jahr 2023 wurde die 
Feuerwehr zu 43 Einsätzen, 
davon 21 Brandeinsätze, 22 
technische Einsätze (davon 
16 Fehlalarme), gerufen. 

Insgesamt leisteten die Mit-
glieder 574 Einsatzstunden 
mit Einsatzfahrzeugen und 
technischer Ausrüstung.

Es wurde im Jahr 2023 über 
59 Übungen abgehalten. Zu 
den genannten Übungen ka-
men noch 25 sonstige Aus-
rückungen, wie Sitzungen 
(Ausschuss, Kommando, 
Bezirk), Ordnerdienste und 
Kirchliche Ausrückungen 
dazu. Außerdem wurden 
nicht weniger als 22 Lehr-
gänge an der Landesfeuer-
wehrschule in Telfs und im 
Bezirk besucht.

Im vergangenen Jahr wur-
den drei Absturzsicherun-
gen für die DLK, Einsatz-
bekleidung, Helme, ein 
ATS-Funkgerät, ein 14KV-
Notstrom-Aggregat für das 
FF-Haus, eine Schlauchtra-
gebox C42 und ein Rauch-
vorhang angeschafft.

Kommandant Martin An-
tretter bedankte sich für die 
neuen Anschaffungen bei 
Bürgermeister Schwaiger 
bzw. beim gesamten Ge-
meinderat für die immer 
sehr wohlvollende Unter-
stützung

Es standen heuer wiederum 
einige Beförderungen und 
Ehrungen auf der Tagesord-
nung.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Besonders stolz ist die Wehr, 
dass heuer sieben neue Mit-
glieder (Niklas Angerer, 
Alexander Brix, Christian 
Brix, Hannes Hotwagner, 
Daniel Pöll, Matteo Russ 
und Markus Wurzrainer)
angelobt und zu Feuerwehr-
männern befördert werden 
konnten.

Zu Löschmeistern beför-
dert wurden Markus Fuchs, 
Alexander Kiederer, Ste-
phan Kiederer und Peter 
Margreiter.

Zum Hauptlöschmeister 
wurde Hubert Schwaiger 
befördert.

Für 25jährige Tätigkeit im 
Feuerwehrwesen durch 
das Land Tirol wurde Peter 

Margreiter geehrt, für 
40jährige Tätigkeit wur-
den Hanspeter Fuchs, Rudi 
Luxner, Wolfgang Klaus-
ner (entschuldigt) und Peter 
Schwaiger durch das Land 
Tirol ausgezeichnet. Um die 
Wertschätzung der Kamera-
den zu zeigen, die 40 Jahre 
im Dienst der Wehr stehen, 
ist es bei uns Tradition, diese 
Mitglieder mit einer Ehren-
urkunde von der Feuerwehr 
Westendorf auszuzeichnen.

Für ihre besonderen Tä-
tigkeiten und den langen 
Dienst in der Wehr und im 
Speziellen bei der Unterstüt-
zung der Bevölkerung bei 
Wespenanhäufung wurden 
Wast Adelsberger und Jo-
hann Gwiggner Geschenks-

Zu Löschmeistern wurden Markus Fuchs, Alexander Kie-
derer, Stephan Kiederer und Peter Margreiter befördert.

Ehrung für 25 Jahre in der 
Wehr (Peter Margreiter)

Hubert Schwaiger 
(Hauptlöschmeister)

Angelobte 2024 
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körbe überreicht.

Der Bürgermeister erwähnte 
die sehr gute Zusammen-
arbeit mit dem Kommando 
und bedankte sich bei der 
gesamten Mannschaft für 
ihren Einsatz zum Schutz 
und Hilfe der Westendorfer 
Bevölkerung. Er gratulierte 
den Angelobten, den Beför-
derten und den Geehrten. 
Er betonte, wie wichtig die 
Wehr für den Ort Westen-
dorf ist, dass sie eine starke 
Führung hat und es eine sehr 
gute Zusammenarbeit in der 
Feuerwehr gibt.

Die anwesenden Ehrengäs-
te, Bezirkskommandant Mar- 
tin Mitterer, FF-Brixen-
Kommandant Markus Ral- 
ser und Bergrettungs-Orts-
stellenleiter Anton Ager, 

bedankten sich für die Ein-
ladung, gratulierten den An-
gelobten, Beförderten und 
Ausgezeichneten und beton-
ten die sehr gute Kamerad-
schaft und den Zusammen-
halt in der Wehr. Sie bedan-
ken sich besonders für die 
tatkräftige Unterstützung in 
ihrem Wirkungsbereich.

Zum Schluss der Jahres-
hauptversammlung bedank-
te sich Kommandant Martin 
Antretter bei allen Feuer-
wehrmännern, bei Gemein-
de, Polizei, Rettung und 
Bergrettung für die sehr gute 
Zusammenarbeit und spezi-
ell bei allen Feuerwehrmit-
gliedern für den sehr guten 
Zusammenhalt in der Wehr.

Feuerwehr Westendorf
Schriftführer Daniel Artner

Ehrung für 40 Jahre in der Wehr 
(Hanspeter Fuchs, Rudi Luxner und Peter Schwaiger)

Wast Adelsberger und Johann Gwiggner erhielten
Geschenkskörbe.             

Treff.Jugend - Termine:
Freitag, 12.4.: Völkerballurnier
Freitag, 3.5.:  Flohmarkt
Freitag, 10.5.: Tirolerabend
Freitag, 21.6.: Abschlussparty
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* ZUM EINTAUCHEN:
„Eine Million Minuten“ von 
Wolf Küper. Die wahre Ge-
schichte eines Vaters, der 
sich von den Träumen sei-
ner Tochter anstecken lässt. 
Gemeinsam erleben sie die 
Reise ihres Lebens.

* ZUM FESSELN: 
„Wenn sie wüsste“ von Frei-
da McFadden. Millie kann 
ihr Glück kaum fassen – 
bis sie sich in einem perfi-
den Spiel wiederfindet. Wer 
zieht an den Fäden? Und 
wer wird gewinnen?

* ZUM KOSTEN: 
„Meine Hofladenküche“ 
von Conny Mauracher. Über 

April-Lesetipps

70 köstliche Rezepte mit 
frischen Zutaten – regional, 
saisonal und nachhaltig.

* ZUM ERLEBEN: 
„Der Klavierspieler vom 
Garde du Nord“ von Gab-
riel Katz. Ein mitreißender 
Roman über die verbinden-
de Kraft der Musik und eine 
ungewöhnliche Freund-
schaft.

Aktuelle Öffnungszeiten:
Jeden Dienstag und Donnerstag von 16 bis 18 Uhr.

KRIMILESUNG 
 

 
 

 

Sa, 27.04.24 um 19 Uhr 

in der Bücherei Westendorf 
Eintritt: freiwillige Spenden 
 

 
Bitte um 

Anmeldung in 
der Bücherei  
oder per Mail 

(buechereiwestendorf 

@gmx.at)! 
 

MARTINA THALER 
aus Jochberg 
liest aus ihren 

zwei Alpenkrimis 
„Loipenmord“ 
und „Die letzte 

Skitour“ 
 

SEI DABEI
IN Hopfgarten

5. Mai 2024

JETZT
ANMELDEN

TEAM BILDENSHIRT
GEWINNEN

5.5.2024 - 13 UHR
START - ZIEL - FEIERN

VORFREUDE
GUTER ZWECK

Marktplatz 
Hopfgarten   

Start: 13.00 Uhr 

Es ist soweit: der Wings for Life World Run steht wieder vor der Tür. Am 5. Mai um 13.00 Uhr Ortszeit werden wieder über 200.000 Läufer:innen
weltweit starten. Auch in Hopfgarten füllen wir den Marktplatz bereits zum zweiten Mal mit motivierten Starter:innen. 

Unter allen, die sich bis zum 20. April für das App Run Event in Hopfgarten anmelden, werden tolle Preise verlost: Shirts und Caps aus dem
Wings for Life Merchandise. Wenn du früh genug dran bist bekommst du zusätzlich dein offizielles Adidas-WFLWR-Shirt. Auch für die Kids gibt es
dieses Jahr wieder den Pfoten-Lauf, bei dem sie Spenden für einen guten Zweck sammeln können. 

ALSO: JETZT GLEICH ANMELDEN UND LASST UNS GEMEINSAM FÜR DIE LAUFEN, DIE ES NICHT MEHR KÖNNEN!
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Der Westendorfer Bote -
seit über 39 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt

Dietmar Strobl, Case-Mana-
ger Brixental-Wildschönau 
(der „Kümmerer“), wird 
Sie auf Ihren Wunsch hin 
zu Hause besuchen und ein 
Beratungsgespräch führen. 

Vereinbaren Sie telefonisch 
von Montag bis Freitag 
(8:00 bis 16:00 Uhr) ein 
persönliches Beratungsge-
spräch! 

Sprechstunden:

Kirchberg: Montag, 8:00-

12:00, Sozial- und Gesund-
heitssprengel Kirchberg-
Reith, Kirchplatz 9, 6365 
Kirchberg
Wildschönau: Mittwoch, 
8:00-10:00, Sozial- und 
Gesundheitssprengel Wild-
schönau, Kirchen, Oberau 
205, 6311 Wildschönau
Hopfgarten: Dienstag, 
8:00-12:00, Sozialzentrum 
Hopfgarten/Itter, Elsbethen 
100, 6361 Hopfgarten im 
Brixental

Seniorenberatung

Dietmar Strobl
akademischer Pflegemanager
+43 (0) 660 2263324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Sozial - und Gesundheitssprengel Kirchberg - Reith
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg

Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau
Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER)

Beim Projekt Schedererfeld 
in Bichling sind folgen-
de Eigentumswohnungen 
wieder frei geworden und 
werden hiermit durch die 
Gemeinde Westendorf neu 
ausgeschrieben:

- Top 30 (2-Zimmer-Woh-
nung):  
Nutzfläche: 47,49 m² 
Terrasse: 12,34 m² 
Garten: 7,42 m² 
Preis lt. Auskunft Alpen-
ländische: € 213.041,06

- Top 32 (3-Zimmer-Woh-
nung): 
Nutzfläche: 87,20 m² 
Balkon: 8,95 m² 
Garten: 20,33 m² 

Preis lt. Auskunft Alpen-
ländische: € 373.491,13

Die schriftlichen Bewer-
bungen mit Angabe der 
Wunschnummern können 
bis spätestens Montag, 
22.4.2024. im Gemeindeamt 
Westendorf, Dorfplatz 1, 
(oder per e-mail an office@
westendorf.gv.at) einge-
reicht werden.

Alle Bewerber, die noch kei- 
ne Finanzierungsbestätigung 
der Bank abgegeben ha- 
ben, müssen diese der Woh-
nungsanmeldung beifügen.

Der Bürgermeister
René Schwaiger

Freie Wohnungen

Gerne beraten wir Sie auch über 
die Detox-Teekur von Dr. Kottas – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch.

günstig für Fettsto� wechsel, Säuren- 
Basenhaushalt und Stimmung

KRÄUTERKONZENTRAT

Enzianwurzel  |  Artischockenblatt 
Wermut  |  Bitterorangenschale
Tausendguldenkraut  |  Schafgarbe
Löwenzahnblatt  |  Mariendistel

ECHT BITTER

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

– ein starkes Duo für Fettverdauung und Sto� wechsel
MARIENDISTEL UND ARTISCHOCKE

zur Unterstützung der 
 Entgiftungs organe

KRÄUTERKONZENTRAT

Löwenzahnblatt  |  Brenneselblatt
Birkenblatt  |  Kirschenstiele
grüner Hafer  |  Zitronengras  |  Mateblatt

FRÜHLINGSKUR

FIT 
IN DEN FRÜHLING
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Fasching im Kindergarten

In diesem Jahr bekamen wir 
am Unsinnigen Donnerstag 
Besuch von einem Zaube-
rer. Die Kinderaugen strahl-
ten, als dieser einen Trick 
nach dem anderen aus dem 
Ärmel zauberte. An diesem 
Tag haben wir uns  als „Far-
benmonster“ verkleidet und 
so wuselten viele kleine und 
große Monster in den ver-
schiedenen Gruppenfarben 
durch unseren Kindergar- 
ten.

Am nächsten Tag hatten 
wir dann schon die nächste 
Faschingsparty mit den ver-
schiedenen Stationen Kino, 

Modenschau, Kreativstati-
on, Spielestation und Disco.

Ostern im Kindergarten

Auf das Osterfest haben wir 
uns vorbereitet, indem wir 
verschiedene Osterlieder 
einübten, unsere Osternes-
ter gestalteten und Ostereier 
färbten. 

An dieser Stelle wollen 
wir uns recht herzlich beim 
Koglerhof bedanken, wel-
cher uns die frischen Eier 
kostenlos zur Verfügung 
stellte!

Am Freitag vor den Osterfe-
rien feierten dann alle fünf 
Gruppen zusammen mit 

Neues aus dem Kindergarten
Pfarrer Roland ein Osterfest 
unter dem Motto „Bunt wie 
ein Regenbogen“. Wir haben 
gesungen, getanzt, gefeiert 
und aus einer Lege-Sonne, 
Wolken und einem Regen-
bogen entstand ein sehr 
stimmungsvolles Boden-
bild. Danke, lieber Roland, 
fürs Mitfeiern und Segnen 
unserer Ostereier!

Unsere Schlaubis

„Schlaubis“ werden bei uns 
alle Kinder genannt, welche 

das letzte Kindergartenjahr 
besuchen und im Herbst in 
die Schule kommen. Die 
Schlaubis genießen den 
Vorteil, dass ihnen einige 
spezielle Angebote zur Ver-
fügung stehen. So durften 
die Schlaubis an einem De-
mokratie-Workshop teilneh-
men und einmal selbst eine 
demokratische Abstimmung 
durchführen und zusammen 
mit dem ÖAMTC das richti-
ge Verhalten im Straßenver-
kehr erproben.

Vermarktungsbörse
Fam. Ziepl, Poidfeldhof, Tel. 0664-5562995:
Schafwollpellets (ökologischer Langzeitdünger für 
Gemüse, Obst- und Zierpflanzen) erhältlich bei: Bau-
ernladen Koglerhof, „Die Blume” (Herlinde) und na-
türlich ab Hof. 

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof,
Tel. 0664-3434391:
Freilandhaltungseier, verschiedene Edelbrände und 
Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und Schnittkäse 
u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich. 
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Die Landesmusikschule Bri-
xental darf sich über tolle 
Ergebnisse beim Landes-
wettbewerb „Prima la Mu-
sica” freuen, der heuer in 
Mayrhofen stattfand.

Einen ersten Preis mit Aus-
zeichnung errang in der Alt-

resgruppe B Maximilian 
Klingler, Niederau, auf dem 
Akkordeon (Lehrer: Martin 
Hechenblaikner). 

Erste Preise holten sich  Ma-
ria Witschnig, Niederau, in 
der Altersgruppe B auf dem 
Akkordeon (Lehrer: Martin 

Schöne Erfolge bei „Prima la Musica”
Hechenblaikner) und Lea 
Unterlercher, Westendorf, 
in der Altersgruppe 1 auf der 
Harfe (Lehrerin: Christiane 
Kracher). 

Alexandra Aschaber, Wes-
tendorf, freute sich in der 
Altersgruppe 1 auf der Zi-

ther mit ihrem 
Lehrer Wolfgang Schipf-
linger über den ersten Preis 
mit der Berechtigung zur 
Teilnahme am Bundeswett-
bewerb, der in Brixen/Südti-
rol stattfindet.

Herzliche Gratulation!

Schöne Erfolge für  
SchülerInnen der LMS Brixental  

beim Landeswettbewerb  
,,Prima la Musica”!

Schöne Erfolge für  
SchülerInnen der LMS Brixental  

beim Landeswettbewerb  
,,Prima la Musica”!
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Redaktionsschluss: 24. April

Besuch im Wohn- und 
Pflegeheim

Vor kurzem wurde das 
Wohn- und Pflegeheim 
Westendorf ein Begeg-
nungsraum für Jung und Alt. 

Die Kinder der Klasse 3a 
besuchten die Bewohner 
und Bewohnerinnen, lasen 
ein Buch vor und gestalte-
ten gemeinsam dekorative 
Bänder für den Palmstrauß. 
Herzlichkeit und junge Neu-

gier trafen aufeinander und 
der Austausch zwischen 
den Generationen wurde zu 
einem bereichernden Ereig-
nis. Vielen Dank dafür! 

Vorlesetag

Am österreichischen Vor-
lesetag lasen Mittelschüler 
den Kindern der Volks- 
schule vor. Berührende Bil-
der, wunderbare Leseerleb-
nisse zwischen Groß und 
Klein ...

Neues aus der Volksschule

 

Kinder-Musical 
Samstag, 4.5.2024, um 15:00, Alpenrosensaal Westendorf 

Kartenreservierung unter: m.payr@tsn.at 

Kartenpreis: 5€ 

Es spielen die Kinder der 3b-Klasse der Volksschule Westendorf. 

                                     Die Einnahmen kommen „‘Zukunft für Tshumbe‘ zugute. 
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An drei Tagen begeister- 
te Güni Noggler, Schrift- 
steller aus Schwaz, mit 
viel Humor und schauspie- 
lerischem Talent Schüler 
aus fast allen Klassen im 
Rahmen des Deutschunter-
richts. 

Er verstand es meisterhaft, 
die Kinder durch seine hu-
morvollen Anekdoten und 
sein lebhaftes Auftreten in 
seinen Bann zu ziehen. Ihm 
gelang nicht nur die groß-
artige Umsetzung eines 
Schreibimpulses in kurzer 
Zeit, sondern auch Motivati-
on und Begeisterung für das 
Fach Deutsch zu wecken.  

Wir möchten uns recht herz-
lich bei Herrn Noggler für 
seinen Besuch bedanken; 
dieser war nicht nur sehr 

lehrreich, sondern auch 
äußerst unterhaltsam. Es war 
ein unvergessliches Erleb- 
nis, das sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben 
wird.

Künstler im Schwerpunkt 
Kreativ

Vier Stunden lang war der 
Künstler Helmut Lisy zu 
Besuch bei der Schwer-
punktgruppe „Kreativ“ der 
Mittelschule Westendorf. 
Mit seiner Methode des Po-
werpaintings begeisterte er 
die Schülerinnen und Schü-
ler. Dank vieler einfach um-
zusetzender, aber wirkungs-
voller Tricks und Tipps 
unterstützte der Künstler die 
Kinder bei der Gestaltung 
ihrer individuellen großfor-
matigen Bilder.

Schriftsteller inspirierte zum Schreiben

Güni Noggler im Unterricht

Kreatives Arbeiten mit Helmut Lisy

Ostern

In den ersten Klassen stan-
den die letzten Tage ganz im 
Zeichen der Vorbereitung 
auf das bevorstehende Os-
terfest. Unter der fachkun-
digen Anleitung von Frau 
Fischler und der unterstüt-
zenden Hand von Michaela 
Schernthanner wurden die 
Kinder zu kleinen Künstlern, 
die mit Begeisterung ihre 

Bastelarbeiten für das Fest 
kreierten. Im Fach „Tech-
nik und Design” können 
die Kinder ihre kreativen 
Fähigkeiten entfalten und 
verschiedene Techniken und 
Materialien kennenlernen. 

Dabei steht nicht nur das Er-
gebnis im Vordergrund, son-
dern auch der Prozess des 
Gestaltens, der die Fantasie 
und die Feinmotorik fördert.

Wenn der eine nicht will, können zwei nicht streiten.

Hans Moser, Volksschauspieler (1880-1964)



24 April 2024TVB

Vom 22. bis 24. März 2024 
ging das dritte Winter-Wood- 
stock der Blasmusik im 
Brixental über die Bühnen. 
In den drei Orten Brixen, 
Kirchberg und Westendorf 
gab‘s drei Tage lang blas-
musikalische Highlights, 
abwechslungsreiches Wetter 
und Programm ohne Ende! 
10.000 Festivalgäste an drei 
Tagen und 30 Bands waren 
zu Gast und brachten Wood-
stock-Feeling in die Region. 

Pünktlich zum Festival wur-
de übrigens die Zusammen-
arbeit für weitere vier Jahre 
fixiert!

Los ging es ab Freitag um 
11:00 Uhr auf den sechs 
Hütten und Schauplätzen, 
verteilt über das gesamte 
Brixental. Zwei bewährte 
Hotspots waren dabei die 

Sonnalm in Westendorf und 
der Berggasthof Nieding in 
Brixen. Neu dabei: die Ski-
Welt-Hütte bei der Bergsta-
tion der Bergbahn Hochbri- 
xen sowie zwei neue Büh-
nen in Kirchberg, nämlich 
die Dorfbühne mitten im 
Ortszentrum und das Gast-
haus z‘Röhrmoos bei der 
Talstation der Maierlbahn. 

Ab 16.00 Uhr gab‘s auf der 
Main Stage Programm und 
zu späterer Stunde trafen die 
Festivalgäste bei der After-
show-Party im Brixner Stadl 
ein. Das musikalische Spek-
trum reichte von Tanzlmusi 
bis zu moderner Blasmusik - 
es wurde gesungen, getanzt, 
gefeiert und Blasmusik in 
allen Facetten genossen. 

Nicht nur in Sachen Musik 
war das Wochenende viel-

Das war das Winter-Woodstock der Blasmusik 

Westendorf plant die Schaf-
fung eines Generationen-
parks in der Nähe des 
Schwimmbads, der für jeden 
etwas bietet, unabhängig 
von Alter oder Interessen. 

Der Park soll ein Ort der Be-
gegnung sein, an dem Jung 
und Alt gleichermaßen zu-
sammenkommen können, 

um sich zu erholen, zu spie-
len und Zeit miteinander zu 
verbringen. 

Mit verschiedenen Aktivi- 
täten und Einrichtungen 
wird der Generationenpark 
ein Ort für Familienaus- 
flüge, sportliche Betäti- 
gung und entspannte Treffen 
sein.

Generationenpark 

Was ist in Westendorf im April los?
- 20.4.: Fleckviehausstellung (Parkplatz Alpenrosen-
  bahn)
- 30.4.: Maibaumpassen der Jungbauernschaft/Land-
  jugend

fältig! Auch beim Wetter 
war von strahlendem Son-
nenschein über winterlichen 
Schneefall alles dabei. So 
wurde kurzerhand indoor 
weitergespielt und zusam-
mengerückt. Bei jedem Wet-
ter blieben aber die ausge-
lassene Stimmung und das 
gemeinschaftliche Mitein-
ander! 

Die herzliche Gastfreund-
schaft und die Unterstützung 
aller Beteiligten machte das 
Wochenende zum gemein-
samen Erlebnis - von den 
Gastronomen, örtlichen Ver-
einen und Hoteliers über den 
Tourismusverband Brixental 
bis hin zu langjährigen und 
neugewonnenen Partnern 
wie Buffet Crampon, Stiegl, 
Raiffeisen Tirol, skruf, Red 
Bull oder Almdudler. Blas-
musik verbindet! Auch die 
beiden Skigebiete KitzSki 
und SkiWelt Wilder Kaiser-
Brixental konnten mit dem 
Woodstock-Skipass von den 
Gästen ausgiebig genutzt 
werden. 

Besonders heiß her ging es 
am Freitag und Samstag ab 
16.00 Uhr im Main-Stage-
Zelt bei der Talstation der 
Bergbahn Hochbrixen. Acts 
wie folkshilfe oder Fättes 
Blech trafen auf Traditionel-

les von den Kaiser Musikan-
ten oder der Kapelle Josef 
Menzl. Begeisterte Festival- 
gäste und ein charmantes 
Drumherum sorgten für ge-
mütliche Atmosphäre. Im 
Zelt konnten die Gäste erst-
mals die neue Woodstock-
Tracht anprobieren und 
pünktlich für den Sommer 
bestellen sowie beim Win-
ter-Woodstock-Merchandise 
zuschlagen. 

Am Sonntag wurde das 
Main-Stage-Zelt vor allem 
für einheimische Festival-
gäste noch einmal gemüt-
lich. Um 11:00 Uhr wurde 
mit dem Stiegl-Bieranstich 
der Winter-Frühschoppen 
eröffnet. Dazu gab es Grill-
hendl und die Geschmacks-
palette aus der hauseigenen 
Woodfood-Festivalküche. 
Bezahlt wurde ganz ein-
fach mit dem praktischen 
Raiffeisen-Cashless-System 
und Chip am Festivalband. 
Es war ein gelungener Ab-
schluss für drei unvergess-
liche Tage Winter-Wood-
stock. 

Das Winter-Woodstock der 
Blasmusik wird auch in Zu-
kunft im Brixental Halt ma-
chen. Fix ist auch schon der 
nächste Termin: 
21. bis 23. März 2025

Einladung zum 
1. Vermieter-Stammtisch in Westendorf 
Der erste Vermieter-Stammtisch in Westendorf findet 
am Mittwoch, den 22.5.2024 statt und ist eine großarti-
ge Gelegenheit, sich kennenzulernen, neue Kontakte zu 
knüpfen und gemeinsam über aktuelle Anliegen, Ideen 
und zukünftige Projekte zu sprechen.

Mittwoch, 22.5.2024, 19.30 Uhr
Landhotel Schermer ****S

Wir nutzen diesen Stammtisch auch, um uns als Team 
Westendorf vorzustellen und gemeinsam mit euch eine 
produktive und positive Zusammenarbeit zu fördern.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer, einen infor-
mativen Austausch, neue Bekanntschaften und eine ge-
meinsame Zeit in entspannter Atmosphäre.

Die Anmeldung ist im Tourismusbüro in Westendorf 
möglich.





Eine Verbindung, die inspiriert.
Der Kia Ceed.

Im Leasing¹ ab

€ 19.890,-

Hans Brunner GmbH.
Lofererstraße 10  | 6322 Kirchbichl
Tel.: 05332 725 17 | office@autobrunner.at  | www.autobrunner.at |

CO2-Emission: 153-118 g/km, Gesamtverbrauch: 4,5-6,8 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.Geräuschpegeldaten nach obl. Messverfahren gem. VO(EU) Nr. 540/2014 und Regelung Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch dB
(A) 70.0-63.0/Nahfeldpegel dB(A) /min-1 77.0-73.0/3750-3000.¹ Listenpreis Kia Ceed Titan € 22.290.Preisvorteil (inkl. Kia-Partner Beteiligung) bestehend aus € 500 Retail-,€ 500 Eintausch- und € 1.000
Finanzierungsbonus bei Finanzierung über Kia Finance sowie €400 Versicherungsbonus b.Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets, Bindefrist/Mindestlfz. 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht.
Abwicklung der Finanzierung über die Santander Consumer Bank GmbH. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.3.2024. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. Stand
2|2024. *)7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Mehr als 25 Jahre Erfahrung

RENT&SPORT STEINBACH, Talstation Alpenrosenbahn | A-6363 Westendorf 
Mobil: 0650 927 8105 | E-mail: info@rentsport.at | Internet: www.rentsport.at

wir wollen euch einfach mal ein riesiges 
Dankeschön aussprechen für eine 
 fantastische Skisaison!

An all unsere treuen Kunden.
Euer Vertrauen motiviert uns, jeden Tag 
unser Bestes zu geben. Es hat uns wieder 
sehr viel Spaß mit euch gemacht!

An alle, die uns weiterempfehlen und 
unterstützen.
Eure Zusammenarbeit hat maßgeblich 
dazu beigetragen, dass wir gemeinsam 
eine großartige Zeit hatten.

Liebe Freunde,
An unsere Partner, die uns dabei unter-
stützen, die beste Ausrüstung und den 
besten Service zu bieten.
Und an alle helfenden Hände, die tat-
krä� ig beim Geschä� sumbau mitgewirkt 
haben. Euer Engagement hat dazu bei-
getragen, dass alles reibungslos verlief 
und der Umbau so positiv angenommen 
wurde.

Wir können es kaum erwarten, euch alle 
in der nächsten Saison wiederzusehen.

Euer Rent & Sport Steinbach-Team



WESTENDORFER KAUFLEUT

den 18. April 2024 kann nur ein  Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch die 
Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Versuchen Sie Ihr Glück am „Schau zuichi Tag“ -Glücksrad:
1. Preis: fünf Brixentaler-Scheine im Wert von Euro 100,–
sowie verschiedenste Sofortgewinne!

Der Brixentaler – ist nicht nur ein ideales Präsent für besondere Anlässe, 
sondern auch ein deutliches Signal, die regionale Wirtschaft zu stärken und 
Solidarität zu zeigen – denn schließlich verbleibt jeder mit dem Brixentaler 
verschenkte Euro in der Region und kommt so der heimischen Wirtschaft 
und somit auch uns allen wieder zugute.

Der Brixentaler – ein ideales 
 Geschenk für jeden Anlass!

Die edlen Geschenk-Säckchen mit Brixentaler-Münzen 
und die Brixentaler-Scheine in hübschen Geschenk- 
kuverts sind Geschenke die garantiert Freude bereiten.

Die edlen Geschenk-Säckchen mit Brixentaler-Münzen 
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#glaubandich Brixen im Thale    /    Fieberbrunn    /    Hopfgarten    /    Kirchberg    /    Kitzbühel    /    St. Johann in Tirol    /    Westendorf

www.ideenreise.at

powered by:

Seit 125 Jahren  
glauben wir an  
deine Ideen und  
unsere Region. 
#glaubanmorgen

JETZT IDEE  
EINREICHEN ->
Preisgelder in Gesamthöhe von 

€ 15.000,- 

spk-125jahre-190x128.indd   2spk-125jahre-190x128.indd   2 12.03.24   14:0812.03.24   14:08
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Ein Dirndl um elf Euro, 
ein Motorradhelm um 28 
Euro – die Angebote auf 
chinesischen Onlineshops 
wie Temu und Shein locken 
Menschen vermehrt an. 
Doch auch die Warnungen 
häufen sich, etwa wegen 
fehlender Produkthaftung 
und Schadstoffen.

Der europäische Markt wird 
mit Billigware regelrecht 
geflutet. Temu und Shein 
schicken so viele Waren 
durch die Welt, dass das 
für Engpässe im weltwei-
ten Lufttransport sorgt und 
die Frachtraten in die Höhe 
treibt. 2021 kamen zwei 
Milliarden Pakete aus Chi-
na in die EU, heuer werden 
es mehr als fünf Milliarden 
werden. 

Ein Drittel des weltweiten 
Paketvolumens umfassen 
die Lieferungen aus China. 
Die Frachtraten haben sich 
verdoppelt. 100 dickbau-
chige, 50 Tonnen schwere 
Transportflieger verlassen 
China mittlerweile pro Tag 
gen Europa und USA. 

Auch Konsumentenschüt-
zern stößt die Ware aus 
China süßsauer auf. Die 
Produkte aus der Billigwelt 
entsprechen nicht immer 
den Bildern auf der Home-
page und oft auch nicht den 
europäischen Standards. 
Studien belegen, dass bis zu 
60 Prozent der Importe von 
chinesischen Onlinehänd-
lern gegen EU-Regeln ver-
stoßen.

Besonders oft betroffen ist 
Spielzeug. Die ernüchtern-
de Bilanz: Ob Babyrassel, 
Quietschente oder Kuschel-
bär – nichts davon entsprach 
den EU-Vorschriften voll 
und ganz. 18 Produkte wie-

sen sogar Sicherheitsrisiken 
auf. Ein Schleimspielzeug 
enthielt eine Chemikalie, 
deren Grenzwert um das 
Elffache überschritten wor-
den war. 

Der Haken an der Billig-
ware: Sie wird von Privat-
personen per Direktimport 
gekauft. Es gibt damit keine 
zwischengeschalteten Händ-
ler, die bei Produktmängeln 
in die Pflicht genommen 
werden können. 

Temus Kerngeschäft sind 
nicht die Gebühren für den 
Produktverkauf, verdient 
wird mit Vermarktungs-
services. Auf Tiktok oder 
Google kommt man kaum 
an der grell blinkenden Te-
mu-Werbung vorbei. Die 
Hersteller geben Milliarden 
auf Facebook und Meta für 
Werbungskosten aus. Diese 
sind deutlich gestiegen.

Aus Nachhaltigkeitssicht ist 
ein Einkauf auf den China-
Seiten „eine Katastrophe”. 
Die gesamte Ware würde 
geflogen. Zwei Drittel der 
Pakete werden zudem falsch 
verzollt. Der EU entgin-
gen so rund 50 Milliarden 
Euro – mit einem einfachen 
Trick: Liegt der Bestellwert 
unter 150 Euro, fallen keine 
Zollgebühren an. Temu teilt 
größere Bestellungen daher 
auf mehrere Pakete auf – da-
mit der Warenwert pro Paket 
unter der Zollgrenze bleibt. 

Europas Anbieter zahlen 
Zoll, Mehrwertsteuer und 
haben sich an Verpackungs- 
sowie Datenschutzregeln zu 
halten. Die Konkurrenz aus 
China kommt billig – im 
wahrsten Sinne des Wortes – 
davon. Die Zollbehörden 
sind ob des Paketvolumens 
heillos unterausgestattet. 

Vorsicht bei chinesischen Online-Shops!
Auch die Wirtschaftskam-
mer warnt. Dem Staat ent-
gehen durch Lücken der 
Zollbehörden Milliarden. 
Die Produkte gelangen oft 
zoll- und steuerfrei nach Ös-
terreich.

Auch der Verein für Konsu-
menteninformation (VKI) 
mahnt zur Vorsicht, denn 
die Probleme mit solchen 
Dropshipping-Unternehmen 
entstehen oft erst, wenn man 
die Ware zurückschicken 
möchte. Konsumenten-
schutzregeln gelten zwar 
auch für Billiganbieter, oft 
können sie aber nicht durch-
gesetzt werden. 

Grundsätzlich haben Ver-
braucher das Recht, inner- 
halb von 14 Kalendertagen 
nach Erhalt der bestellten 
Ware ohne Angabe von 
Gründen vom Kauf zurück-
zutreten. Allerdings ist der 
Rücktritt schwer möglich, 
wenn sich die Rücksende-
adresse in China befindet 
und der zwischengeschal-
tete Zahlungsdienstleister 
Klarna auf Zahlung besteht, 
auch wenn man das Produkt 
nicht bekommen hat oder es 
zurückschicken möchte.

Konsumentenschützer raten, 
vor dem Kauf zu prüfen, bei 
wem man wirklich kaufe 
und wer nur Vermittler sei.

Billige China-Ware ohne Zu- 
lassung in Europa oder ohne 
CE-Kennzeichnung gibt es 
nicht nur auf Temu oder 
Shein, sondern auch auf 
Amazon. Auch im dortigen 
Marketplace gibt es Pro-
dukte, bei denen Amazon 
nur den Versand übernimmt, 
aber nicht der Verkäufer 
ist. Erkennbar ist das etwa 
an kryptischen Namen wie 
„JHSDZUK“ oder „ZUN-

TO“. Wer auf den Namen 
klickt und nach unten scrollt, 
findet dort ein Impressum 
des Verkäufers inklusive der 
Geschäftsadresse.

Gefährlich wird es, wenn 
Produkte gekauft werden, 
bei denen Sicherheitsmän-
gel bestehen. In solchen 
Fällen greift die Produkt-
haftung. Diese richtet sich 
gegen den Hersteller bezie-
hungsweise den Importeur. 
Bei Direktkäufen aus China 
gebe es aber keinen Impor-
teur und den Hersteller, der 
in China sitzt, wird man von 
Österreich nur schwer be-
langen können.

Warensendungen aus China 
oder anderen Drittstaaten 
können in jedem EU-Mit-
gliedsland abgefertigt wer-
den. Es obliegt der Online-
Plattform beziehungsweise 
dem Einführer, wo er die 
erforderlichen Verfahren 
durchführen lässt. In Ös-
terreich wurden 2023 ins-
gesamt rund 1,7 Millionen 
Sendungen bis zu einem 
Warenwert von 150 Euro 
im E-Commerce-Bereich 
durch Kurierdienste und die 
österreichische Post abge-
fertigt. Davon entfielen rund 
270.000 Sendungen auf das 
Versendungsland China.

Die Wirtschaftskammer for-
dert, europaweit das Perso-
nal beim Zoll aufzustocken. 
Eine geringe Anzahl an Mit-
arbeitern könne nicht täg-
lich bis zu über eine Million 
Pakete kontrollieren. Die 
Kammer und der Handels-
verband fordern außerdem, 
das für 2028 geplante Ende 
der 150-Euro-Zoll-Freigren-
ze vorzuziehen. 

Quellen: 
orf.at, derstandard.at
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Jährlich lassen wir uns in 
Österreich pro Kopf 3,5 Ki-
logramm Erdbeeren schme-
cken. 

Schon im Mai wird hierzu-
lande vereinzelt im Folien-
tunnel geerntet. Die Ernte 
des „Beerenanteils“ der 
jährlich 14.000 Tonnen ös-
terreichischer Erdbeeren im 
Freiland beginnt jedoch erst 
mit Juni. Dennoch sind Erd-
beeren auch außerhalb der 
heimischen Saison verfüg-
bar. 

Sie kommen unter ande-
rem aus Südspanien, wo der 
hohe Wasserbedarf für den 
Anbau ein großes, vor al-
lem für Zugvögel wichtiges 
Feuchtgebiet auszutrocknen 
droht. Da für die Bewässe-
rung der Felder Grundwas-
ser abgepumpt wird, droht 
das artenreiche Feuchtgebiet 
auszutrocknen. 

Österreich ist eines der 
Länder mit dem größten 

Pro-Kopf-Import der Welt.

Mensch und Umwelt zah-
len dafür aber einen hohen 
Preis.

„Das Wissen darum, wann 
etwas Saison hat, geht zu-
nehmend verloren. Impor-
tierte Erdbeeren, die schon 
im April in den Regalen lie-
gen, werden deshalb nicht 
selten als heimische Ernte 
wahrgenommen. Abgese-
hen davon wissen die Kon-
sumenten oft gar nicht, wie 
Lebensmittel produziert 
werden und welche Folgen 
ihr Wunsch nach dauerhaf-
ter Verfügbarkeit für die 
Umwelt mit sich bringen 
kann“, heißt es beim Verein 
„Land schafft Leben”. 

Nicht nur Wasserknappheit, 
auch lange Transportwe-
ge und unter Umständen 
mangelhafte Arbeitsbedin-
gungen für die Erntehelfer 
können bei importiertem 
Obst und Gemüse einen 

Auf inländische Erdbeeren warten

„bitteren Beigeschmack“ 
hinterlassen. So können 
die mitunter grün geernte-
ten und erst während dem 
Transport nachreifenden 
Erdbeeren zusätzlich ge-
schmackliche Einbußen auf- 
weisen. 

Heimische Freilanderd-
beeren hingegen haben 
eine vergleichsweise gute 
Umweltbilanz. Sie werden 
vorwiegend in Niederöster-

reich, Oberösterreich und 
der Steiermark angebaut. 
Bei Anbau und Ernte gel-
ten die österreichischen Ar-
beits- und Sozialstandards 
und die Produktion ist ver-
gleichsweise ressourcen-
schonend. Sie sind im Juni 
und Juli erntereif und dank 
kurzer Transportwege un-
mittelbar nach der Ernte in 
den Regalen verfügbar.

Quelle: Land schafft Leben

Auf Erdbeeren sollte man verzichten, solange sie nicht im 
Inland verfügbar sind (Symbolbild: R. Barresi/pixabay).

KKrraannkkeennttrraannssppoorrttee//PPaattiieenntteennttrraannssppoorrtt  
Eine Krankheit ist schlimm genug. Quälen Sie sich im Krankheitsfall nicht  
selbst ins Krankenhaus oder zum Arzt. Diskretion ist selbstverständlich. 

 
• Auf Wunsch begleiten wir Sie bis zur gewünschten Station 
• Wir sind stets diskret, pünktlich und zuvorkommend     

 
 

• Sie werden direkt vor der Haustüre abgeholt 
 
 

    Für nähere Informationen, wenden Sie sich vertrauensvoll an uns 
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Speziell im Frühling schie-
ßen sie wieder aus dem Bo-
den: Rabattaktionen, soweit 
das Auge reicht. Unser An-
satz ist anders. Autobesit-
zerinnen und Autobesitzer 
bekommen das ganze Jahr 
über faire Preise für Repa-
ratur- und Servicearbeiten. 
Eine Werkstatt, für alle Mar-
ken mit einer Kalkulation, 
die überzeugt.

Gefühl für die Kundschaft

Durch unsere langjährige 
Erfahrung seit 1962 haben 
wir ein Gefühl dafür ent-
wickelt, was Autobesitze-
rinnen und Autobesitzer im 
Raum Kitzbühel/Kufstein 
beschäftigt. Kundenzufrie-
denheit hat bei uns einen 
hohen Stellenwert, weshalb 
wir uns laufend weiterent-

wickeln und um individuelle 
Lösungen für Firmen- und 
Privatkunden bemüht sind. 
Besonders stolz sind wir auf 
über 400 5-Sterne-Google- 
Bewertungen, welche unse-
re Arbeit untermauern.

Transparente 
Kommunikation

Als Familienunternehmen 
sind wir uns der Verantwor-
tung bewusst, die Kund-
schaft vor der Reparatur 
über Kosten und Dauer der 
Reparatur zu informieren, 
böse Überraschungen auf 
der Rechnung gibt es bei uns 
nicht. Neben den Hauptmar-
ken in unserer Region (VW, 
Skoda, Seat, BMW, Audi, 
Mercedes) reparieren und 
servicieren wir Autos aller 
Marken mit 100 % Garantie-

erhalt. Auch Elektro-Fahr-
zeuge wie Tesla etc. sind bei 
uns herzlich willkommen. 

Serviceverliebt

Neben der sauberen Arbeit 
zum fairen Preis bieten wir 
Neu- und Bestandskunden 
eine breite Palette an Zu-
satzleistungen. Allen vo-
ran der KOSTENLOSE 
Leihwagen (auf Wunsch 
auch elektrisch), den unse-
re Kundschaft für die Dau-
er der Reparatur bekommt. 
Dazu bleibt bei uns die 
Werksgarantie bei allen Ar-
beiten zu 100 % erhalten. 
Bei Blechschäden, welche 
in der hauseigenen Lackie-
rerei repariert werden, bie-
ten wir eine Verringerung 
des Selbstbehaltes um bis zu 
50 %. Erkundigen Sie sich 
am besten nach unseren Ver-
sicherungspartnern.

Neuste Technologien

Als jüngste Neuanschaffung 
verbuchen wir ein Werk-

zeug, mit dem wir moderns-
te Steuergeräte aller Marken 
eigenständig programmie-
ren können. Einfach er-
klärt, können wir damit 
zum Beispiel einen neuen 
Led-Scheinwerfer anlernen, 
nachdem dieser von uns er-
neuert wurde, was normaler-
weise nur eine Markenwerk-
stätte durchführen kann.

Zeit für etwas Neues

Nutzen Sie die Chance, 
lassen Sie sich von unse-
ren Leistungen überzeugen, 
sparen Sie Geld, verglei-
chen Sie die Leitungen und 
Kosten und werden Sie Teil 
der Auto-Pletzer-Fami-
lie. Termine können über 
unsere Website www.auto-
pletzer.at oder bequem per 
Whatsapp vereinbart wer-
den. 

Wir freuen 
uns auf 
Sie!

p.r.

Faire Preise statt Rabattaktion

 
Bild Link: https://pletzerluca-
my.sharepoint.com/:i:/g/personal/om_pletzerluca_onmicrosoft_com/EZZEY_UlXBpHmxMj-
ishYWIBKBlppq9960Wm76ILGXKWKA?e=yASL95  
 
Bild Text: Pletzer Werner & Pletzer Luca 

 
 

Kontaktblock: 
info@autopletzer.at 
www.autopletzer.at 
 
Facebook: @www.autopletzer.at 
Instagram: @auto_pletzer_going 
Youtube: https://www.youtube.com/@autopletzergoing 
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Facebook: @www.autopletzer.at 
Instagram: @auto_pletzer_going 
Youtube: https://www.youtube.com/@autopletzergoing 
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Autohaus Pletzer
Innsbrucker Straße 10
6353 Going
Telefon: +43 5358 3600
Mail: info@autopletzer.at
www.autopletzer.at

Kostenloser Leihwagen
100 % Garantieerhalt

KFZ-Mechanik & Lackiererei für alle Marken
Kundenorientierte Stundensätze

Bis zu 50 % weniger Selbstbehalt*

*für Helvetia, Allianz, Tiroler Versicherung und HDI Versicherte. Erkundigen Sie sich bzgl. Selbstbehalt, mit uns kann man reden.

Ein MEHR an Service
zum FAIREN Preis

Termin vereinbaren:
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Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 

E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Die nächsten Möglichkei-
ten, sich von Hebamme 
Sophie Hechenberger (Tel. 
0664-1457267 oder info@
hebammesophie.at) beraten 
zu lassen, gibt es in Brixen 
in der Kinderkrippe Dorf-
zwerge / Dechantstall im-
mer am dritten Donnerstag 
im Monat (18.4., 16.5.) zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr.

In Westendorf findet die Be-

ratung immer am zweiten 
Donnerstag (11.4., 13.6.), 
jeweils zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr im Pfarrsaal 
(Vereinshaus, 1. Stock), mit 
Hebamme Monika Pall (Tel. 
0699-10416556) statt.

Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und kos-
tenlos von Brixner und 
Westendorfer Familien ge-
nutzt werden. 

Mütter-Eltern-Beratung

Der Sprengel dankt
allen Personen, die uns finanziell oder durch ihre Mitar-
beit bzw. die Zusammenarbeit unterstützen. 

Kuckuck, Kuckuck ruft´s 
aus dem Wald:
Lasset uns singen,
tanzen und springen!
Frühling, Frühling wird es 
nun bald.

Der Frühling steht vor der 
Tür und in diesem Sinne, 
haben wir uns mit Geschich-
ten, bunten Bildern, Fin-
gerspielen und Liedern auf 
den Frühlingsbeginn vorbe-
reitet.

Wir möchten uns noch bei 
der Sparkasse Westendorf 
für die Faschingskrapfen be-
danken. 

Kinderkrippe Simba

Der Sozial- und Gesund-
heitssprengel bietet nicht 
nur Pflege und Betreuung 
an, sondern stellt gegen 
eine kleine Leihgebühr auch 
rasch und unkompliziert 
verschiedene Heilbehelfe 
zur Verfügung. 

In unserem Lager haben 
wir Rollatoren, Roll- und 
Toilettenstühle, Bettgalgen, 
Duschhocker, Infusions-
ständer sowie Pflegebetten 
(welche dankenswerterwei-

se von den Gemeindemän-
nern angeliefert werden). 
Wir geben auch gerne gratis 
Inkontinenz-Produkte zum 
Probieren weiter.

Falls ihr Fragen zum Thema 
Heilbehelfe, Unterstützung 
für zu Hause in Form von 
Pflege oder Haushaltshil-
fe bzw. Essen auf Rädern 
habt, meldet euch bitte un-
ter 05334/2060 bzw. 0664-
2264518. Wir helfen euch 
gerne.

Heilbehelfe vor Ort

Heilbehelfe: In unserem Lager gibt es eine große Auswahl 
an verschiedenen Heilbehelfen.



Neben unserem Jubiläumsturnier wartet auf dich 
unser TAG DER OFFENEN TÜR!
Du möchtest GOLF einfach mal unkompliziert ausprobieren und 
gleichzeitig den Golfclub Westendorf kennenlernen, dann freuen 
wir uns auf deinen Besuch!
 
PROGRAMM:
SA, 4. Mai Jubliläums-Golfturnier mit Gala Abend
 10 Jahre GC Westendorf - Preis des Präsidenten
 Anmeldungen direkt über das Golf-Sekretariat
 
SO, 5. Mai TAG DER OFFENEN TÜR von 10:00 bis 17:00 Uhr
                    Es erwarten dich  Hotel- und Golfplatzführungen,
 Gratis-Golfschnuppern,  Schlägertest, uvm.

DEMO DAY – Schlägerfitting
Alle führenden Schlägerhersteller sind an diesem Tag zu Gast in 
Westendorf. Teste das neueste Golf-Equipment kostenfrei und lass 
dich von den Profis beraten. Keine Voranmeldung notwendig - 10% 
Jubiläumsrabatt bei Bestellung vor Ort und spezielle Jubiläumsan-
gebote in unserem Pro Shop.
 
Kennst du schon unsere attraktiven
Jubiläumsangebote 2024:

# Einsteigerangebote für Anfänger
# Angebot für NEU-Mitglieder

www.gc-westendorf.com

FEIERE MIT UNS GEBURTSTAG! 

Für Anfragen steht das Team des GC Westendorf jederzeit gerne zur Verfügung.
Ab Saisonstart ist unser Golfbüro samt Golfshop wieder

täglich von 08:00 bis 17:00 Uhr geöffnet!

Besuche uns am Jubiläumswochenende am 4. und 5. Mai

+43 5334 20691 oder office@gc-westendorf.com

»

2014 – 2024

TAG DER OFFENEN TÜR 5. M
ai 2
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Die Wintersaison ist zu 
Ende. Gleichzeitig sind 
schon die ersten Radler wie-
der unterwegs. 

Auch beim Radfahren sollte 
die Sicherheit ganz im Vor-
dergrund stehen.

Was gilt es am Beginn der 
Saison zu beachten?

Nach dem Winter hat das 
Fahrrad eine Wartung nö-
tig. Nur die Reifen aufpum-
pen reicht nicht aus. Sind 
die Bremsseile richtig ein-
gestellt? Sind die Brems-
gummis in gutem Zustand? 
Funktioniert die Beleuch-
tung? Ist die Kette gut geölt? 
Sind alle Schrauben fest?  Ist 
der Sattel richtig eingestellt?
Regelmäßige Wartung ver-
längert die Lebensdauer 
eines Fahrrads und kann 
teure Reparaturen vermei-
den. 

Einmal im Jahr empfiehlt 
sich ein Service in einem 
Fachgeschäft. Materialschä-
den werden beim Service 
rechtzeitig erkannt. 

Vorbereitung und Aus-
rüstung

Wer eine Radtour plant, soll-
te sich vorher unbedingt er-
kundigen und sich die Tour 
auf einer Landkarte oder 
Skizze anschauen. Immer 
wieder verschlägt es Moun-
tainbiker in Gebiete, in die 
sie nicht wollten. Z.B. ver-
suchten im vergangenen 
Sommer mehrmals auslän-
dische Radler, den Talkaser 
über die Mittelstation zu er-
reichen.

Für den Fall des Falles ist 
auch das Mitführen einer 
Erste-Hilfe-Ausrüstung 

wichtig. Auch warme Klei-
dung (für die Abfahrt) und 
ein Handy gehören zur Aus-
rüstung.

Verhalten

Viele Radler wissen, dass sie 
nur Gast in der freien Natur 
sind, und sie verhalten sich 
auch entsprechend verant-
wortungsbewusst. 

Mountain-Biker radeln im-
mer so, dass sie weder sich 
selbst noch andere gefähr-
den oder schädigen. Sie 
haben außerdem eine Haft-
pflichtversicherung, die für 
verursachte Schäden auf-
kommt.

Auch auf freigegebenen 
Forststraßen gilt grundsätz-
lich die Straßenverkehrs-
ordnung (Fahren auf Sicht 
bzw. auf der rechten Seite 
von Wegen). Klar ist auch, 
dass man wegen der Sturz-
gefahr - vor allem abwärts - 
seinen Kopf durch einen 
Helm schützt. 

Forststraßen sind Be-
triebsflächen und Arbeits-
platz: Man muss immer 
mit plötzlich auftauchenden 
Hindernissen, Holz auf der 
Fahrbahn oder Kraftfahr-
zeugen rechnen.

Verantwortungsvolle Biker 
fahren nur auf erlaubten 
Routen, also auf Forststra-
ßen, die für Radler freigege-
ben sind, oder auf privaten 
Wegen mit Zustimmung des 
Eigentümers. Abkürzer über 
Wiesen- oder Almflächen 
sind verboten!

Bergab fahren sie mit ei-
nem kontrollierbaren Tem-
po. Manchmal ist es bes-
ser, das Rad einige Meter 

Die Bergrettung informiert

Sicheres Mountainbiken

zu schieben. Vor allem 
Urlauber, die das Bike mit 
der Bergbahn hinauftrans-
portieren, sind oft mit der 
Situation (z.B. steile Schot-
terstraße) überfordert.

Unnötige Vollbremsungen 
werden vermieden, da sie 
die Wege beschädigen. Der 
Schutz von Pflanzen und 
Tieren steht vor dem Sport.

Wanderern begegnen Bi-
ker mit Rücksichtnahme 
und Respekt, Weidegatter 
und Tore werden nach der 
Durchfahrt wieder geschlos-
sen. Selbstverständlich ist 
es auch, Lärm zu vermeiden 
und keine Abfälle zurückzu-
lassen.

Übrigens: Auch beim Rad-
fahrer gelten die gesetzli-
chen Alkoholgrenzen!

Ähnlich wie Schipisten 
und Wanderwege sind auch 
genehmigte Mountainbi-
kestrecken in Schwierig-
keitsgrade eingeteilt. Im 
Wesentlichen sind die Nei-
gungsverhältnisse, aber 
auch der Wegzustand aus-
schlaggebend für die Ein-
stufung in leichte, mittel-
schwierige, schwierige und 
extrem schwierige Strecken. 

Leichte Strecken sind blau 
gekennzeichnet. Es handelt 
sich dabei um familien-
freundliche, auch mit nor-
malen Fahrrädern befahr-
bare Radwanderwege mit 
guter Fahrbahndecke. 

Mittelschwierige Strecken 
sind rot gekennzeichnet. Es 
handelt sich dabei um Rou-
ten, die sportliches Rad-
fahrkönnen und besonders 
defensives Fahrverhalten er-
fordern. Steigung und Gefäl-
le betragen durchschnittlich 
zwischen 5 und 12 Prozent. 
Auf roten Strecken treten 
unübersichtliche, kurvenrei-
che Streckenabschnitte auf, 
auch mit KFZ-Verkehr, der 
die gesamte Wegbreite be-
ansprucht, muss gerechnet 
werden. 

Schwierige Strecken sind 
schwarz gekennzeichnet. Es 
handelt sich hierbei um an-
spruchsvolle Mountainbike-
Strecken mit zahlreichen 
Gefahrenmomenten. 

Singletrails sind gelb ge-
kennzeichnet.

Quellen: 
VCÖ, ÖAMTC, Alpenverein
Foto:
Bergrettung Westendorf

Nicht immer gehen Stürze nicht glimpflich ab (Abtransport 
eines gestürzten Mountainbikers nach der Bergung).
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Am 1.3.2024 fand im Hotel 
Schermer die Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins statt. 

Bei den durchgeführten 
Neuwahlen wurde die neue 
Obfrau Christine Riedmann 
einstimmig gewählt. 

Simon Rieser (Eichtl) trat 
nach 27 Jahren als Obmann 
zurück, bleibt aber im Vor-
stand weiterhin aktiv. Wir 

Obst- und Gartenbauverein

Neuwahlen
bedanken uns herzlich bei 
Simon für seinen langjähri-
gen Einsatz für den Verein, 
den er mit viel Hingabe und 
Fachwissen geführt hat. 

Wir wünschen unserer neu-
en Obfrau Christine alles 
Gute für ihre neue Aufgabe. 

Ein Vortrag über Produk-
te aus Hanf von Christian 
Frenkenberger rundete den 
geselligen Abend ab. 

Der neue Ausschuss des Obst- und Gartenbauvereins 
(oben); Simon Rieser übergab die Leitung nach 27 Jahren 
als Obmann an Christine Riedmann.

Der Frühling ist die gefährlichste Zeit im Jahr.
Die Bäume schlagen aus, der Salat schießt und der 

Rasen wird gesprengt.

Gefunden im Internet

Winter-MMS 2024

Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte trat der 
Tennisclub Westendorf ne-
ben der regulären Mann-
schaftsmeisterschaft auch 
in der Wintermeisterschaft 
mit einer Herrenmannschaft 
an. 

Die Partien wurden von 
Jänner bis März im Hotel 
Stanglwirt sowie im Hotel 
Lärchenhof absolviert. 

Sowohl für unsere Herren 
als auch die Jugendspieler, 
welche zahlreich vertreten 
waren, war dies neben dem 
Hallentraining eine ideale 
Vorbereitung auf die an-
stehende Meisterschaft im 
Frühling. 

Nach vielen knappen und 
spannenden Partien landete 
der TC Westendorf auf dem 
fünften von sechs Plätzen in 
der Bezirksliga.

Tennis-Neuigkeiten
Tag der offenen Tür

Am 27.4.2024 veranstaltet 
der TC Westendorf zum 
Saisonbeginn einen Tag der 
offenen Tür (siehe oben). 
Wir freuen uns auf alle 
Interessierten.

Doppel-Jux-Turnier

Für alle Tennisbegeisterten 
findet beim Tag der offenen 
Tür ab 14 Uhr das alljähr-
liche Doppel-Jux-Turnier 
statt. Hierbei werden ein 
erfahrener Spieler sowie ein 
Anfänger zusammengelost. 
Bei diesem Turnier geht es 
hauptsächlich um den Spaß, 
jede Spielstärke ist herzlich 
willkommen. Nach Turnie-
rende findet bei der XXL-
Mühle die Preisverleihung 
statt.

Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme beim Tag der 
offenen Tür und eine neue, 
ereignisreiche Saison.

Nur die Werbung im Westendorfer Boten 
erreicht jeden Haushalt.
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Samstag, 4. Mai: MTB-
Fahrtechniktraining

In Kooperation mit der 
Mountainbike-Schule Wild-
schönau findet ein Fahr-
technik-Training für mehr 
Sicherheit am Berg statt. 
Für das Fahrtechniktraining 
können E-Mountainbikes 
oder Bio-Mountainbikes 
verwendet werden (keine 
Trekkingräder). 

Der Kurs dauert 2 x 2 Stun-
den (Mittagspause).

Ausrüstung: gewartetes 
Bike, Helm (verpflichtend), 
festes Schuhwerk, Hand-
schuhe, dem Wetter entspre-
chende Kleidung, Getränk

Inhalte: Bike-Einstellungen, 
Grundposition, Anfahren 
und Absteigen im Gelände, 

Alpenvereinsinformationen
Gleichgewicht, Bremstech-
nik, Notabstieg, steil bergab 
fahren, steil bergauf fahren, 
Kurventechnik, Wendetech-
nik, Hindernisse

Kursgebühr: € 20, 
max. 12 Teilnehmer

Ehemalige Kursteilnehmer 
können auch gerne den Kurs 
aus Übungszwecken wie-
derholen.

Anni Welebil, 
0664 16 21 580, 
anna.welebil@gmail.com

Seniorengruppe

Mittwoch, 24. April:
3-Seen-Radtour 
Kiefersfelden-Oberaudorf

Wir treffen uns zu einer 
Frühlings-Radtour im be-
nachbarten Bayern. Von 

Kiefersfelden aus drehen 
wir eine nette Runde - vor 
allem auf Radwegen und 
Nebenstraßen, Details bei 
der Anmeldung.

Hans Erharter, 
0664 33 87 319

„Extrem gmiatlich”

Dienstag, 23. April:
Frühlingswanderung 
Südtirol

Am 23. April steht für die 
Gruppe EG eine Frühlings-
wanderung von Tschars im 
Vinschgau zum Schloss Ju-
val auf dem Programm. Wir 
fahren natürlich wieder mit 

einem Bus. Bitte um recht-
zeitige Anmeldungen bei 
euren Begleitern Marianne 
(0664 55 00 300) und Hu-
bert Kofler (0664 18 80 212)

Donnerstag, 16. Mai:
Wanderung Rosengarten-
schlucht (bei Imst)

Detaillierte Informatio-
nen zu geplanten Touren, 
Ausrüstungsempfehlung, 
Berichte mit Fotos von ver-
gangenen Unternehmungen 
gibt´s auf 
alpenverein.at/brixen-im-
thale oder per 
Whatsapp-Newsletter: 
+43 664 995 526 44.

Zum Auftakt des AV-Kinderfaschings fuhren Skelett, Hex, 
Fledermaus und manch anderer kostümierter Zeitgenosse 
zum Igludorf Hochbrixen. Nach einigen Spielen ging es 
schließlich an die Bar, die Indianerin und der Millionär 
hatten Durst, na klar ... Dann war der Nachmittag auch 
schon wieder vorbei, aber am Dienstag ging es schon wei-
ter mit der Faschingsfeierei.

Am Faschingsdienstag erstürmte eine waghalsige Seil-
schaft des Alpenvereins den Gipfel des Faschingtreibens. 
Mit dabei waren die Pioniere ebenso, wie auch moderne 
Bergfexen. Danach wurde der Gipfelsieg natürlich noch 
ausgiebig im Alpenrosensaal gefeiert. Ein herzliches Dan-
keschön gilt dem SVW für die Organisation der Party und 
die Verpflegung.

Unsere Ausweichtour auf den Staffkogel (Auracher Gra-
ben) genossen wir bei ausgezeichneten Tourenverhältnis-
sen und frischem Pulverschnee.

Eine kleine Gruppe von sechs Schitourenbegeisterten star-
tete von von der Brennhütte/Kelchsau über die Neubergalm 
zum Niederjochkogel auf 2146 m. Da wir an diesem Tag 
die ersten auf dem Berg waren, konnten wir unsere Abfahrt 
über unverspurtes Pulverschnee-Gelände sehr genießen.
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Die Sozialbegleitung des 
Roten Kreuzes unterstützt in 
schwierigen Lebenslagen.

Das Rote Kreuz Kitzbühel 
bietet mit der Sozialbeglei-
tung eine niederschwellige, 
mittelfristige Unterstüt-
zung, wenn sich Personen in 
Schwierigkeiten befinden. 
Wir helfen bei der Jobsuche, 
bei Anträgen, Behördengän-
gen oder der Führung eines 
Haushaltstagebuchs. 

Obwohl beide Elternteile 
arbeiten, kommt die Fami-
lie M. mit dem Einkommen 
nicht mehr richtig aus. Die 
Miete wurde auf Grund der 
Teuerungen erhöht und das 
Betreuungsentgeld für die 
Nachmittagsbetreuung der 
beiden Kinder wurde auch 
angepasst. Die Reparatur 
der Waschmaschine und die 
Zahnspangenrechnung der 
Tochter sind jetzt zu viel. 
Familie M. weiß nicht mehr 
weiter und hat Angst, die 
Wohnung zu verlieren. 

Nach einem Erstgespräch 
beim Roten Kreuz Kitzbü-

Sozialbegleitung
hel hilft Frau E., ausgebil-
dete Sozialbegleiterin des 
Roten Kreuzes, dabei, die 
Finanzen der Familie wie-
der zu durchblicken. Ge-
meinsam werden Anträge 
für Förderungen gestellt, ein 
Haushaltstagebuch aufge-
stellt und Unterstützungs-
angebote gesucht, die im 
Alltag helfen, wie etwa die 
Team-Österreich-Lebens-
mitteltafel oder die Kleider-
läden. 

Dieses fiktive Beispiel zeigt 
die Möglichkeiten der So-
zialbegleitung des Roten 
Kreuzes auf. Sechs Monate 
lang können Sozialbegleiter 
unterstützend tätig werden 
und Personen und Familien 
unterstützen. 

Die gesamte Sozialbeglei-
tung findet kostenlos und 
auf freiwilliger Basis statt. 

Sollten Sie eine Sozialbe-
gleitung benötigen, mel-
den Sie sich gerne unter 
sozialbegleitung@rotes-
kreuz-kitzbuehel.at oder 
0664-8527269.

Kurse beim Roten Kreuz
6-h-Führerscheinkurs: 
10.8.2024 von 7:30 bis 13:30 Uhr

16-h-EH-Grundkurs:
11.6.2024 und 12.6.2024, jew, von 8:00 bis 17:00 Uhr

8-h-Kindernotfallkurs:
7.6.2024 und 14.6.2024, jew. von 13:00 bis 17:00 Uhr
5.11.2024 und 6.11.2024, jew. von 18:00 bis 22:00 Uhr

Anmeldung: www.erstehilfe.at
Ort: 6363, Westendorf, Mühltal 32, Wache Brixental

Nächste Termine:
Dienstag, 16. April: Fahrt nach Südtirol
Freitag 17. Mai: 3 Flüsse-Schifffahrt in Passau
Donnerstag, 13. Juni: 2-Tagesausflug
Samstag, 8. Juni: Landeswandertag in Osttirol

Nähere Informationen im Schaukasten bei der Sennerei 
oder beim Obmann!
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Am 10. März fand die Be-
zirksversammlung des 
Kameradschaftsbundes in 
Westendorf statt.

Eine Bläsergruppe um-
rahmte die feierliche Hl. 
Messe mit Totengedenken. 
Anschließend wurde durch 
Bezirksobmann Hans-Peter 
Koidl die Bezirksversamm-
lung im Vitalhotel Schermer 
abgehalten.

Die Gemeinde Westendorf 

Kameradschaftsbund
spendierte das Mittages-
sen und die Kameradschaft 
Westendorf bezahlte alle 
Getränke.

Wir bedanken uns bei allen 
fürs Kommen und die gute 
Zusammenarbeit. Ein herz-
liches Vergelts Gott allen 
Sponsoren!

Mit kameradschaftlichen 
Grüßen
Obmann Hermann Ager 
mit Kameraden

  

SSAAMMSSTTAAGG   
1111..   MMAAII  22002244  
Beginn um 15:00 Uhr 
 
im Alpenrosensaal Westendorf 

  

MMUUTTTTEERRTTAAGGSS--  
  VVOORRFFEEIIEERR 

 
Der Mukoviszidoseverein Tirol / Vorarlberg lädt herzlich zu  
einem unterhaltsamen Nachmittag ein. 
 

,,,,SScchheennkkee  ZZeeiitt,,  wweeiill  GGuutteess  zzuu  ttuunn,,  ttuutt  gguutt..““  
  
  

Unser Programm: 
 

Gedichte von: 
Helene Bachler, Silli Oberhauser und Loisi Widauer 

 

Musikalische Darbietungen von Stefan Fill, 
Alexandra Aschaber & Josephina Prem (Crazy Strings), 

Lea Unterlercher 
 

GemeinsaM-und bunt, Gesangsverein Brixen 
 

Überraschungsakt 
 
 
 

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt - mit köstlichen Kuchen und 
Kaffee. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

 
Alle Einnahmen kommen den an Mukoviszidose erkrankten 

 Kindern und deren Familen zugute. 

Liebe Seniorinnen und Senioren!

Aktuelle Termine:

Freitag 10.5.: Tagesfahrt Großarltal (Hüttschlag) 

Die Fahrt geht über Mittersill und Zell am See nach St. 
Johann im Pongau und ins Großarltal nach Hüttschlag
(Mittagspause und Aufenthalt beim Talwirt), am Nach-
mittag Rückfahrt über Dienten und Maria Alm mit Kaf-
feepause, weiter über Saalfelden, Leogang und Fieber-
brunn retour nach Westendorf.

Abfahrt: 8:00 Uhr, Sennerei Westendorf

Meldung bitte bis spätestens 5. Mai bei Erika,
Tel. 05334/2515.

Jeden ersten Montag im Monat Kaschtler- bzw. Spiele-
nachmittag im Altersheim um 13:30 Uhr!

  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der Westendorfer Bote im Internet:
www.westendorferbote.at

Wir vermieten ab sofort TG-Abstellplatz 
im Zentrum von Westendorf.

Monatsmiete brutto 90,00 € zuzüglich Betriebskos-
ten.

Rückfragen unter +43 664 88251350
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Nach einem intensiven 
März neigt sich die Win-
tersaison dem Ende zu. Am 
2.3. übernahmen wir den 
Raiffeisen- Bezirkscup der 
Kinder von Erpfendorf, wo 
aufgrund von Schneemangel 
keine Rennen mehr durch-
geführt werden konnten. Bei 
herrlichem Frühlingswetter 
und perfekter Piste konnten 
die 192 Mädchen und Bu-
ben ihre guten Leistungen 
zeigen.

Das darauffolgende Wo-
chenende war gleich mit drei 
Rennen belegt. Die Club-
meisterschaften der Bam-
bini/Kinder sowie Schü- 
ler/Erwachsene fanden 
ebenso statt wie das Be-
triebs-, Vereins- und Fami-
lienrennen am Nachmittag. 

Die Clubmeistertitel 2024 
holten sich Anna Walter 

und Lukas Scharf. Die 
Schischule Westendorf „The 
Reds” (Betriebsstaffel), die 
Musikkapelle Westendorf 
(Vereinsstaffel), die Gebrü-
der Rothen (Familienstaffel) 
sowie die Garies (Gaudistaf-
fel) konnten sich gegen ihre 
Konkurrenz im Staffelren-
nen durchsetzen und Siege 
einfahren. 

Auch heuer fand die Be-
zirksmeisterschaft Slalom 
für Schüler und Jugend in 
Westendorf statt. Nach hef-
tigem Regen von Freitag auf 
Samstag arbeitete das Pis-
tenteam hervorragend und 
zauberte für alle eine gute, 
perfekte Piste. Ella Dickson-
Turner krönte sich dabei zur 
Bezirksmeisterin Slalom 
2024.

Alle Ergebnisse und Sie-
gerfotos sind auf unserer 

Saisonende beim Skiclub

Homepage skiclub-westen-
dorf.at zu finden.

An dieser Stelle wollen wir 
uns bei den Bergbahnen 
Westendorf für die gute  
Zusammenarbeit bedanken, 
bei der Bergrettung Wes-
tendorf für die geleisteten 
Dienste, beim TVB Wes-
tendorf und der Gemeinde 
Westendorf für die Unter-

stützung. Weiters ein großer 
Dank den Eltern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen 
und Mithilfe bei diversen 
Veranstaltungen/Rennen 
und allen freiwilligen Hel-
fern.

Vielen Dank auch den 
Pokal- und Tombolapreis- 
Spendern unseres Vereins-
rennens!

 

Talkaser 

Sieger Betriebsstaffel:
Schischule The Reds

Die Clubmeister

Sieger Familienstaffel: 
Gebrüder Rothen

Sieger Gaudistaffel:
Garies

Sieger Vereinsstaffel:
Musikkapelle Westendorf
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Der Hopfgartner Kickbox-
verein war am 25. Februar 
mit insgesamt 15 Nach-
wuchskämpferinnen und 
-kämpfern, drei Schieds-
richtern, fünf Coaches und 
vielen weiteren mitfiebern-
den Eltern, Geschwistern 
und Freunden bei den Tiro-
ler Landesmeisterschaften 
in Brixlegg. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen.

Es war das erste Turnier 
im Jahr 2024 für den High-
Side-Kicks-Verein und die 
Bilanz ist sehr gut. Die 
Leistung spiegelt insbeson-
dere das körperliche, als 
auch das technische und 
taktische Können wider, das 
regelmäßig im Training er-
arbeitet und verbessert wird. 
Es ist wirklich bei allen eine 
Steigerung seit dem letzten 
Turnier im November in Al-
tötting in Bayern zu sehen 
und es freut die Kämpfer - 
und natürlich auch das Trai-
nerteam - besonders, dass 
die viele Arbeit mit diesen 
Erfolgen belohnt wird.

Den Auftakt beim Turnier 
machten die Kämpfer der 
Altersklasse unter 10 Jah-
ren. Rafael Hausberger und 
Simon Embacher konnten 
sich beide gegen ihre Geg-
ner behaupten und wurden 
Tiroler Landesmeister in 

HSK Hopfgarten räumt bei Meisterschaft ab
ihrer jeweiligen Gewichts-
klasse im Pointfighting. 
Anschließend gingen die 
Altersklassen U13 (Younger 
Cadets) und U16 (Older Ca-
dets) ebenfalls im Pointfigh-
ting an den Start. Hier war 
die Konkurrenz schon deut-
lich größer, doch die HSK 
Fighter zeigten auch hier ihr 
Können.

Tiroler Landesmeister in 
ihrer jeweiligen Ge-
wichts- und Altersklasse 
wurden Bella Jöchl, Tanja 
Osl,Tamara Osl und Adrian 
Unterrainer. Die Silberme-
daille holten sich: Angelina 
Krimbacher, Levi Jöchl und 
Hannah Lindner, den drit-
ten Platz belegten Daniel 
Osl, Philipp Schulze, Simon 
Ager und Michael Eder.

Erstmals seit langem wurde 
bei einer Tiroler Landes- 
meisterschaft auch ein 
Teamfight veranstaltet, bei 
dem drei gegen drei nach-
einander antreten und die 
Punkte addiert werden. Die 
Teamkämpfe waren be- 
sonders spannend und die 
beiden Jugendteams (U16-
weiblich und U16-männ-
lich) vom Hopfgartner Ver-
ein zeigten ihren starken 
Zusammenhalt und brach-
ten die ganze Sporthalle 
zum Mitfiebern.

Die Mädchen Tanja, Tama-
ra und Bella mussten sich 
nur ganz knapp im Halbfi-
nale geschlagen geben und 
gewannen hier Bronze. Die 
Burschen Michael, Adrian 
und Philipp schafften sogar 
den Einzug ins Finale und 
wurden nach spannenden 
Kämpfen Vize-Tiroler Meis-
ter im U16-Teambewerb 
männlich.

Zu guter Letzt kamen noch 
die beiden Juniorenklassen 
(U19) dran. Caroline Kling-
ler belegte hier im Point-
fighting den dritten Platz 
und startete erstmals auch 
in der Disziplin Leichtkon-
takt, bei welcher ohne Un-
terbrechung zwei Runden 
gekämpft wird und am Ende 
anhand der Punkte der drei 
Schiedsrichter eine Siege-
rin bestimmt wird. Caroli-
ne setzte hier die vielmals 
geübten Technik-Kombina-

tionen ein und zeigte auch 
gute taktische Manöver und 
ließ ihrer Gegnerin nur we-
nig Chancen. Sie gewann 
die Goldmedaille und wur-
de somit Tiroler Meisterin 
im Leichtkontakt. Lennart 
Khemeter ging ebenfalls im 
Pointfighting und im Leicht-
kontakt an den Start. Der 
mittlerweile schon erfahre-
ne Kämpfer hatte in beiden 
Disziplinen harte Vorkämp-
fe, die er für sich entschei-
den konnte, er musste sich 
in beiden Disziplinen erst 
im Finale gegen einen star-
ken Gegner aus Brixlegg 
geschlagen geben. Er holte 
sich somit zweimal die Sil-
bermedaille.

Der Verein gratuliert seinen 
Schützlingen herzlich und 
ist stolz, zu den drei besten 
Nachwuchs-Vereinen im 
Kickboxen in Tirol zu zäh-
len.

Michael Leitner (Schiedsrichter), Johanna Wechselberger 
(Schiedsrichter, geb. Westendorferin), Bella Jöchl (Westen-
dorf), Tamara Osl, Angelina Krimbacher (Westendorf), 
Caroline Klingler, Georg Hausberger (Coach und Schieds-
richter, unten 1. Reihe v.l.), Roman Bründl (Coach), 
Werner Jöchl (Coach, Westendorf), David Hupf (Coach), 
Lennart Khemeter, Harald Schulze (Coach, Westendorf), 
Florian Lindner (unten 2. Reihe), Rafael Hausberger, Phi-
lipp Schulze (Westendorf), Adrian Hupf, Levi Jöchl (Wes-
tendorf), Daniel Osl, Tanja Osl (an der Sprossenwand)

Rafael Hausberger, Levi Jöchl (Westendorf), Daniel Osl 
(unten v.r.), Tanja Osl, Bella Jöchl (Westendorf), Tamara 
Osl, Caroline Klingler, Angelina Krimbacher (Westendorf, 
Mitte), Adrian Hupf, Philipp Schulze (Westendorf), Lennart 
Khemeter (hinten); im Bild rechts Levi Jöchl
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Die Musikkapelle Westen-
dorf ist seit Ende Februar 
wieder fleißig beim Proben 
für die heurigen Ausrückun-
gen und Konzerte. 

Natürlich kommt auch die 
Kameradschaft nicht zu 
kurz. Einige Musikanten 
haben lustige Stunden bei 
den Faschingsumzügen in 
Brixen und in Westendorf 
verbracht. 

Die Musikanten zeigten 
sich beim Betriebs-, Ver-
eins- und Familienrennen 
in Westendorf aber auch von 
ihrer sportlichen Seite. Die 
Mannschaft der Musikka-
pelle Westendorf holte mit 
Anna Walter, Eva Walter 
und Klaus Hölzl den Sieg in 
der Vereinswertung. Dazu 
gratulieren die Musikanten 
sehr herzlich – wir sind sehr 
stolz auf euch!

Nachträglich dürfen wir 
auch noch unserem Ehren-
mitglied Peter Gossner zu 
seinem runden Geburtstag 
gratulieren! Die Musikka-
pelle spielte ihm ein Ge-

burtstags-
ständchen und 
bedankt sich 
für die Einladung!

Auch beim Winter-Wood-
stock der Blasmusik waren 
heuer wieder viele Musi-
kantinnen und Musikanten 
unserer Kapelle in Brixen 
beim Festzelt hinter der Bar 
fleißig.

Maiblasen

Die Musikkapelle wird auch 
heuer wieder am 1. Mai mit 
klingendem Spiel von Haus 
zu Haus ziehen und unse-
re Freunde und Gönner um 
eine finanzielle Unterstüt-
zung bitten.

Wir spielen am 1. Mai wie-
der in zwei Gruppen und 
starten mit dem Weckruf 
im Dorf um 7.30 Uhr. Die 
Marschrouten werden noch 
in einem separaten Schrei-
ben bekannt gegeben.

Wir danken im Voraus für 
eure Unterstützung und 
freuen uns wieder sehr auf 
das Maiblasen!

Start ins neue Musikjahr

Mobile Hausbetreuung  
www.manuela-fallert.com  

Brixen im Thale, Tel. 0677 633 42280 

Einladung zum Zusammenkommen
Die Schützenkompanie Westendorf lädt am Freitag, den 
3.5.2024 ab 19 Uhr, im Rahmen des Exerzierabends zum 
geselligen Beisammensein ein. 

Wir möchten Interessierte am Tiroler Schützenwesen 
ansprechen und einen Einblick in unser Vereinsleben 
bieten. Die unverbindliche Einladung richtet sich an alle 
Altersgruppen und Geschlechter. 

Wir freuen uns, wenn sich Interessierte bei uns melden, 
und nehmen gerne jederzeit neue Mitglieder auf,
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Wir blicken wieder auf eine 
erfolgreiche Saison zurück, 
die ganz im Zeichen des 
Freestyle-Sports und  unse-
rem heimischen Nachwuchs 
stand. 

Parkour-&- 
Freestyle-Training

Beim Parkour-&-Freestyle- 

Training im Herbst 2023  
standen wieder Springen, 
Klettern, Hindernisse über-
winden, Flips, Koordination 
und natürlich eine Menge 
Spaß am Programm. Die 
Trainer absolvierten auch 
einen Spezial-Kurs zu die-
sem Thema und konnten 
viel Neues im Training um-

Freestylas-Saisonbericht
setzen.

Snowboard-Kurs & 
Shred Sessions

Den Snowboardkurs in den 
Weihnachtsferien nutzten 
mit großer Dankbarkeit wie-
der viele Kinder aus Westen-
dorf und Umgebung. Einige 
davon haben im Anschluss 
dann auch bei unseren wö-
chentlichen Shred Sessions 
(Snowboard-Training für 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene) mitgemacht. 

Junior Jam 

Nach zweifacher wetterbe-
dingter Verschiebung haben 
es beim traditionellen Slo-
pestyle Contest für junge 
Boarder und Freeskier die 
zahlreichen Teilnehmer im 
Boarders Playground wieder 
ordentlich krachen lassen. 

Unsere Mitglieder standen 
dabei auch wieder auf dem 
Podium. 

Rail Rock

Bei optimalen Bedingun-
gen zeigten Snowboarder 
und Freeskier beim ersten 
Rail-Rock eine Menge Mut, 
Ausdauer und Können. Die 
Teilnehmer sowie die Orga-
nisatoren freuten sich über 
eine gelungene Premiere ei-
nes neuen Bewerbes.

Shred Down Banked 
Slalom

Das Shred-Down-Event 
stand heuer im Zeichen des 
25-jährigen Jubiläums von 
BP Projects. Ein Banked 
Slalom ist ein Steilkurven-
Rennen mit hohem Spaß-
faktor für alle Altersklassen 
und Könnerstufen und trifft Freestylas

Parkour- und Freeride-Training in der Halle Junior Jam

Rail Rock Siegerehrung Junior Jam
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den Zeitgeist des Snow-
boardsports. Der Wettbe-
werb ist auch Teil der World 
Banked Slalom Tour. Rund 
120 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen  waren da-
bei am Start. Der Kurs war 
schnell und anspruchsvoll, 
was viele der Teilnehmer 
sehr schätzten. Die Lokal-
matadoren Leo Gossner 
(9) und Simon Krenn (22) 
fuhren in ihren Klassen die 
schnellsten Zeiten und freu-
ten sich über die begehrte 
BP-Trophy, tolle Sachpreise 
und ein kleines Preisgeld. 
Am Ende strahlte nicht nur 

die Sonne, sondern auch alle 
Teilnehmer über einen tollen 
Tag im Playground. 

Wir bedanken uns bei allen 
Trainern, Coaches, Mit-
gliedern, Teilnehmern und 
Eltern. Ein großes Danke-
schön geht an unsere Partner 
und Unterstützer, allen vor-
an die Bergbahnen und der 
TVB Westendorf, Board-
play Projects und allen, die 
zum Gelingen unserer Akti-
onen beigetragen haben.

Fotos und Videos und 
Ergebnisse auf 
www.boardplay.at/events

Shred Down Banked Slalom

spielt eine Komödie von Beate Irmisch

Platzreservierung unter Tel. 0664 973 42 09 
Aufführungen im Turnsaal der Volksschule Itter

Eintritt 8 Euro p.P.

TheaTer 2024

Freitag, 5. April - 20 Uhr
Samstag, 6. April - 20 Uhr
Donnerstag, 11. April - 20 Uhr
Samstag, 13. April - 20 Uhr
Sonntag, 14. April - 17 Uhr
Mittwoch, 17. April - 20 Uhr
Sonntag, 21. April - 20 Uhr
Donnerstag, 25. April - 20 Uhr
Sonntag, 28. April - 17 Uhr

AlessaEinE Sprac
hBox namEnS

Theater 2024_Folder.indd   1 06.02.24   23:06
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Redaktionsschluss: 24. April

Frühjahrsturnier U8

Am 16. März nahmen die 
zwei U8-Mannschaften des 
SV Immobilien Oberlech-
ner Westendorf in Kirch-
berg am Frühjahrsturnier in 
Kirchberg teil (Foto). Die 
zwei Mannschaften konnten 
in den Gruppenspielen voll 
überzeugen und schlossen 
jeweils als Gruppenzweite 
die Vorrunde ab. Westen- 
dorf B - komplett aus U7- 
und U6-Spielern bestehend - 
konnte sogar in den Grup-
penspielen ungeschlagen 
bleiben. 

Im Semifinale mussten lei-
der beide Mannschaften 

gegen Oberndorf und und 
Ebbs (Sieger des Turniers) 
Niederlagen einstecken 
und so belegten die zwei 
Mannschaften den hervor-
ragenden dritten und vierten 
Platz. 

Bei zwölf teilnehmenden 
Mannschaften darf man mit 
der gezeigten Leistung aber 
sehr zufrieden sein.

Fazit. Ein tolles Turnier ging 
sehr erfolgreich zu Ende. 
Die Kinder sind mit viel 
Freude und Begeisterung 
dabei und man kann auch 
schon kleinere Passpiele er-
kennen. Wir sind sehr stolz 
auf euch.

Fußball-Neuigkeiten

Erste Heimspiele

Am 6.4.2024 - nach Redak-
tionsschluss - startete unsere 
KM1 in das erste Heimspiel 
der Frühjahrssaison. 

Saisonkarten sind bei allen 
Spielern bzw. an der Kas-
sa erhältlich. Wir freuen 
uns darauf, euch wieder im 
Waldstadion begrüßen zu 
dürfen.

Auch heuer wird es wie-
der unsere Whatsapp-Be-
nachrichtigungen geben.
Wer über die Heimspiele 
informiert werden möch-
te, kann sich gerne unter 
06642305030 melden.

Details zum Pfingstfest

Das traditionelle Pfingst-
fest Westendorf wurde nach 
langer Zeit 2023 wieder 
veranstaltet. Das Pfingstwo-
chenende war für uns unver-
gesslich und deshalb wird es 
2024 auch eine Fortsetzung 
geben! Livebands, Fuß-
ballturnier, Hüpfburg etc.  
Bei uns ist für jeden was da-
bei!

Hobbyfußballteams/Be-
triebe/Vereine sind recht 
herzlich eingeladen, sich 
für das Pfingstturnier anzu-
melden. So wie letztes Jahr 
wird es wieder zwei Turnie-
re geben, eines für Betriebe 
und Vereine, das andere für 

Hobbyfußballteams. 

Es sind bereits viele Betrie-
be und Vereine angemeldet. 
Maximal fünf Mannschaften 
können noch angenommen 
werden. Also meldet euch 
an!

Programm:

Samstag, 18.5.:
- Fußballturniere
- YellowBrickRoad - junge 

Starband aus Westendorf!
- Liveband „Schräg“ aus 

der Steiermark!
- Schnapsbar mit Party-

sound!

Sonntag, 19.5.:
- Fußballturniere
- Schätzspiel mit tollen 

Preisen
- Preisverteilung
- Typisch tirolerisch mit 

den Westendorfer Alpen-
rosenbuam!

Für Speis und Trank ist bes-
tens gesorgt.

Anmeldung unter 0664/ 
1638066 oder svwestendorf.
kassier@gmail.com

Anmeldeschluss: 
12.4.2024

Wir freuen uns auf euch! 
Weitere Infos findet ihr unter 
http://www.sv-westendorf.at

Euer SV Immobilien Ober-
lechner Westendorf

EINLADUNG ZUM

MONTAG 8. BIS  
SAMSTAG 13. APRIL 2024

GANZTÄGIG BIS 18:00 UHR

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Autohaus Fuchs!
Für Speis und Trank ist gesorgt.

AUTO 
FRÜHLING

Autohaus R. Fuchs GmbH, Brixentalerstr. 8
6305 Itter, Telefon: 05335/2191-0,  www.autofuchs.at,  offi ce@autofuchs.at

FRÜHJAHRS ABVERKAUF
auf die gesamte  Lagerware

GROSSER
FRÜHJAHRS ABVERKAUF

auf die gesamte  Lagerware

GROSSER



PFINGSTEN
Betriebs - Vereinsturnier

SA  18.05. - SO  19.05.
alter Fußballplatz Westendorf

SAMSTAG : Pfingstfest    SONNTAG : Finalspiele und Preisverleihung 

HOBBYMANSCHAFTEN, BETRIEBE UND VEREINE

Anmeldung unter:
0664/1638066 oder

svwestendorf.kassier@gmail.com
Anmeldeschluss  06.04.2024

Kleinfeld    6 + 1 Spieler*innen    2tägig    Nenngeld 100€design.print
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Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag: 8 Uhr - 12 
Uhr (oder telefonisch unter 
05334-6236)

Dienstag, 9. April 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len

Sonntag, 14. April, 
3. Sonntag der Osterzeit 
  8.30 Hl. Messe mit Ge-

 denken an Maria 
 Schmid m.E. Jo-
 hann und Maria 
 Müller 

Dienstag, 16. April 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len   

Samstag, 20. April 
18.30  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Josef Auer 
 und Katharina Papp 
 z. StA. – Maria 
 Ehrensberger m.E. 
 Nikolaus – Franz 
 Althaler – Anna 
 Fuchs z. StA. m.E. 
 Leonhard – Barbara 
 Ellmerer z. Gbtg. 
 m.E. der Familie – 
 Raimund Hausberger 
 z. 1. StA. 

Dienstag, 23. April, 
Hl. Adalbert, Hl. Georg 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an Simon 
 Monitzer 

Sonntag, 28. April, 
5. Sonntag der Osterzeit 
  8.30  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Katharina 
 Mair m.E. Josef und 
 Andreas Mair und 
 2 Johann Hirzin-
 ger  

Dienstag, 30. April, 
Hl. Pius V. 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Mittwoch, 1. Mai, 
Hl. Josef 
19.00  Hl. Messe  

Samstag, 4. Mai, 
 Hl. Florian 
18.30  Rosenkranz 
19.00  Floriani - Hl. Messe 
 mit Gedenken an Eli-
 sabeth Faistenau-
 er z. Gbtg. m.E. An-
 ton Faistenauer – 
 Marianne, Thomas 
 und 2 Franz Berger 
 m.E. aller Angehöri-
 gen und Anna Zaß – 
 Maria, Peter und 
 Andreas Bischofer –
 Johann Rieser z. 
 StA. – Anna Fohrin-
 ger m.E. Josef – Eli-
 sabeth, Rupert und 
 Greti Hölzl – Maria, 
 Alexander, Maria-
 Luise und Rudi 
 Wimmer 

Sonntag, 5. Mai, 
6. Sonntag der Osterzeit 
  9.00  Erstkommunion 

Gedanken - Augenblicke.
Sie werden uns immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Raimund Hausberger
In liebevoller und dankbarer Erinnerung gedenken wir unseres lieben Raimund zum  
ersten Sterbeandenken am Samstag, den 20.4.2024 um 19 Uhr in der Pfarrkirche. 

Herzlichen Dank allen, die daran teilnehmen!

     Deine Rita
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Dienstag, 7. Mai 
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Änderungen vorbehalten! 

Terminvorschau:

 10.5.   Maiandacht im Al-
  tenwohnheim 
  (18.00 Uhr) 
31.5.   Maiandacht Wald-
  kapelle (19.00 Uhr)

Wir gratulieren zum Geburtstag!
10.4.  Walder Amalia, Peter-Neuschmid-Str. 14  77 J. 
10.4.  Steindl Herta, Straßhäusl 80  73 J. 
12.4.  Plieseis Erika, Bergliftstraße 70  81 J. 
16.4.  Prucker Hannes, Oberwindau 48  72 J. 
17.4.  Hölzl Josef, Rettenbach 6  75 J. 
17.4.  Neuschmid Maria, Oberwindau 9  75 J. 
21.4.  Goßner Jakob, Bergliftstraße 37  80 J. 
23.4.  Rieser Margarethe, Salvenberg 21  85 J. 
23.4.  Erlmoser Gerhard, P.-Neuschmid-Str. 14  76 J. 
23.4.  Stöckl Johann, Achenberg 101  73 J. 
26.4.  Schmid Elisabeth, Unterwindau 57  84 J. 
26.4.  Margreiter Jakob, Vorderwindau 39  71 J. 
27.4.  Pöll Marianne, Ried 8  74 J. 
28.4.  Achrainer Herlinde, Dorfstraße 124  81 J. 
29.4.  Schmid Johann, Bichlinger Straße 15  80 J. 
  1.5.  Manzl Walter, Straßhäusl 3  87 J. 
Bitte nicht vergessen, die Datenschutzerklärung für die Geburtstags-
liste im Pfarrbüro abzugeben. Ohne euer Einverständnis ist es uns 
leider nicht mehr erlaubt, die Geburtstage zu veröffentlichen! 

Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns herzlichst für die Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben

Gisela Schipflinger
Bäuerin und Wirtin im Burgweghof

Unser besonderer Dank gilt
- Herrn Dr. Kröll für die gute ärztliche Betreuung,
- dem AWH Westendorf für die fürsorgliche Pflege,
- Herrn Pfarrer Roland Frühauf für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
- der Bläsergruppe der Musikkapelle für die schöne musikalische Umrahmung,
- Monika Fuchs für das gemeinsame Gebet,
- den Kranz-, Blumen- und Kerzenspendern, den Spendern zugunsten des Altersheims Westendorf sowie für alle 

Einträge und angezündeten Kerzen im Internet,
- dem Team der Kitzbüheler Bestattung für die hilfreiche Unterstützung.

Westendorf, im Februar 2024                                                                Die Trauerfamilie

Herzensdank
allen, die mit uns Abschied nahmen, die sich in stiller Trauer verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und uns 
gezeigt haben, dass wir in der Trauer nicht allein sind!

Ein besonderer Dank auch für die Kränze, Grablichter, Spenden und digitalen 
Kerzen sowie 
- Herrn Pfarrer Roland Frühauf, 
- Vorbeter Sepp Manzl, Mesnerin Resi und die Ministrantinnen, 
- für die musikalische Umrahmung von Alexandra und Theresia sowie 
- Hausarzt Dr. Fuchs!
    Familie Unterrainer Christoph Unterrainer

Kontaktnummer bei Todesfall:

Bei einem Todesfall (falls das Pfarrbüro nicht erreichbar 
ist) rufen Sie bitte eine der folgenden Nummern an:

Sepp Manzl 0676/4251812 
PA Julia Simmerstatter 0676/87466365 
Pfarrer Roland Frühauf 0676/87466763 
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Himmelschlüssel

Ein Glöcklein, hell und wohlbekannt,
trägt ein festlich gelbes Gewand.
Auf dem Hügel und der Heide
erwacht es im schönsten Kleide.
Ich bin der Schlüssel von der Himmelspforte.
Sperr mir auf so manche Wiesen
und lass meine Glöckchenherde sprießen!
Einen Blütenstrauß von mir,
den schenke ich von Herzen dir.
Mein Wunderblümchen von der Heiden
heilt auch als Tee so manche Leiden.
Dies Glöcklein ich in Würde zeige,
in Ehre ich mich vor euch verneige.

Aus dem Buch „Ein Bündel voller Glück“ von 
Kathi Pöll, erhältlich in der Sennerei, bei „Meine bunte 

Welt“ und in der Kunstschmiede Unterrainer

Der Kunstraum Hopfgarten 
freut sich, zur Eröffnung 
einer außergewöhnlichen 
Ausstellung einzuladen, bei 
der neue Arbeiten von Adi 
Holzer und Kim Holzer prä-
sentiert werden. Die Eröff-
nung findet am 25. April um 
19 Uhr statt und verspricht 
ein inspirierendes Erlebnis 
für Kunstliebhaber und Inte-
ressierte gleichermaßen.

Adi Holzer, ein renommier-
ter international agierender 
Künstler mit einem ein-
drucksvollen künstlerischen 

Oevre, wird in der Präsen-
tation mit dem Titel „ Licht 
und Schatten“ seine neues-
ten Werke zeigen. Darüber 
hinaus wird Kim Holzer, die 
Frau von Adi Holzer, ihre 
aktuellen Glasschmelzarbei-
ten präsentieren.

Die Eröffnung wird durch 
die persönliche Anwesen-
heit von Adi und Kim Hol-
zer bereichert, die die Besu-
cher durch die Ausstellung 
führen und Einblicke in ihre 
künstlerische Welt gewäh-
ren werden. Bürgermeister 

Ausstellung in Hopfgarten: Adi und Kim Holzer

Paul Sieberer wird um 19 
Uhr eine Einführung in das 
Schaffen des Künstlerehe-
paars geben, was den Gäs-
ten die Gelegenheit bietet, 
mehr über ihre Werke und 
ihre künstlerische Philoso-
phie zu erfahren.

Die Veranstaltung verspricht 
nicht nur eine faszinierende 
Ausstellung zu sein, son-
dern auch eine einzigartige 
Gelegenheit, die Vielfalt der 
Kunst zu feiern und die kre-
ativen Schöpfungen dieses 
talentierten Künstlerehe-
paars zu würdigen.

Wir laden Sie herzlich ein, 
Teil dieser besonderen 
Eröffnung zu sein und 
die neuen Werke von Adi 

und Kim Holzer zu entde-
cken.

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an 
Peter Ainberger, 
Tel. 0676-3724194 oder 
peter.ainberger@me.com

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne die versinkt. 
Aber etwas von ihrem Licht bleibt immer in unserem Herzen zurück.

Georg Ager

      Westendorf, April 2024

Deine Emmi  
Petra mit Toni, Sabine mit Ronnie, Georg mit Sabine  
Andrea, Stephanie, Christina, Anna-Maria, Lisa, Lena, Sebastian

5 Jahre sind bereits vergangen, seitdem du uns verlassen hast. 
Manchmal glauben wir, dass du da bist,  
dich mit uns freust, wenn wir zusammen sind.  
Wir vermissen dich und werden dich nie vergessen.„Kohler 

Schorschä“ 
Postwirt

* 25.02.1932   
†  19.04.2019
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Die Echte Brunnenkres-
se (Nasturtium officinale), 
auch Wasserkresse ge- 
nannt, gehört zur Familie der 
Kreuzblütengewächse, zu 
denen auch alle Kohlar-
ten, wie Kohlrabi oder 
Brokkoli, zählen. Die Brun- 
nenkresse liebt es feucht 
und wächst daher in der 
Nähe von Wasser. Typisch 
für das sogenannte Wasser- 
blattgemüse sind die 
runden, dunkelgrünen und 
fleischigen Blätter sowie die 
weißen Blüten. 

Blätter und Stängel sind 
essbar, schmecken pfeffrig-
scharf – ein bisschen wie 
Senf, sodass Brunnenkresse 
als Pfefferersatz verwendet 
werden kann. 

Vom Erscheinungsbild her 
ist die Brunnenkresse 
leicht mit dem Bitteren 
Schaumkraut zu ver- 
wechseln. Genau wie die 
Brunnenkresse wächst es am 
Wasser oder auf sump- 
figem Boden. Es ist ess- 
bar, schmeckt aber sehr 
viel bitterer als Brunnen-
kresse.

Brunnenkresse ist ein vita-
minreiches grünes Blattge-
müse mit zahlreichen ge- 
sundheitsförderlichen Ei-
genschaften, das Sie gut 
selbst anbauen können. Im 
Verhältnis zum Energiege-
halt stecken viele wertvolle 
Inhaltsstoffe in ihr. Sie ent-
hält gerade einmal 20 Ki-
lokalorien pro 100 Gramm, 
was etwa einer großen 
Schüssel voll entspricht. 

Brunnenkresse sollte aber 
nicht in großen Mengen 
verzehrt werden, da die 
Senfölglycoside Blasen-, 
Nieren- und Magen- 
reizungen hervorrufen kön- 

nen. 
Brunnenkresse enthält vie-
le Vitamine, Mineralstoffe 
und sekundäre Pflanzen-
stoffe. Dazu gehören die 
Vitamine A, K, E, C und B9 
(Folsäure) sowie die Mine-
ralstoffe Kalzium, Magnesi-
um, Phosphor, Kalium, Ei-
sen, Zink und Natrium. 
Die in der Brunnenkresse 
enthaltenen Antioxidantien 
neutralisieren im Körper 
sogenannte freie Radikale, 
die als natürliche Stoff- 
wechselprodukte im Körper 
gebildet werden. 

Brunnenkresse wird seit 
vielen Jahrhunderten auch 
in der traditionellen Me-
dizin auf der ganzen Welt 
eingesetzt. Allerdings ist 
die Wirksamkeit bei vielen 
Anwendungsgebieten (zum 
Beispiel hohe Blutfettwerte, 
Bluthochdruck oder Asth-
ma) wissenschaftlich nicht 
belegt.

Forscher haben jedoch he-
rausgefunden, dass eine 
Vielzahl wirksamer Pflan-
zenstoffe in den Blättern der 
Brunnenkresse enthalten ist. 
Diese sollen laut Zellkultur- 
und einigen klinischen Stu-
dien nicht nur antioxidativ, 
sondern auch antibakteriell, 
krebshemmend, entzün-
dungshemmend, herzschüt-
zend und leberschützend 
sein. 

Hierzulande ist die Brun-
nenkresse in Supermärkten 
eher selten zu finden. Daher 
lohnt sich möglicherweise 
der eigene Anbau von Brun-
nenkresse im Garten oder 
auf dem Balkon. Samen für 
die Echte Brunnenkresse 
gibt es im Gartenmarkt oder 
bei Samenhändlern.

Die Brunnenkresse liebt es 

feucht bis nass. Wer Brun-
nenkresse anbauen möchte, 
setzt die Samen auf feuchte 
Erde und lässt sie keimen. 
Die Stecklinge können im 
Topf bleiben und müssen 
stets feucht gehalten wer-
den. Am besten gelingt dies 
mit einem Übertopf, gefüllt 
mit Wasser. Die Brunnen-
kresse kann so auch auf klei-
nen Balkonen im Halbschat-
ten gut gedeihen. 

Wer einen Gartenteich oder 
gar ein fließendes Gewässer 
in seinem Garten hat, kann 
reichere Erträge als im Topf 
erzielen. Denn die Brun-
nenkresse liebt frisches, 
nährstoffreiches Wasser. 
Brunnenkresse können Sie 
auch wunderbar in einem 
selbstgemachten Sprossen-
glas hochziehen.

Der Name „Brunnenkresse” 
leitet sich von dem althoch-
deutschen Wort „cresso” ab, 
das so viel wie „scharf” be-
deutet und den Geschmack 
recht gut beschreibt. Sie ge-

hört zur Familie der Kreuz-
blütler und ist eine ausdau-
ernde Sumpf- und Ufer-
pflanze, die 30 bis 90 cm 
lange, meist niederliegende 
Triebe besitzt.

Brunnenkresse ist zwi-
schen März und Mai reif 
und sollte vor der Blüte 
geerntet werden. Wer das 
Kraut wild sammelt, sollte 
darauf achten, dass in der 
Nähe keine Viehtränken 
oder Viehweiden stehen. 
Dort befinden sich häufig 
die Larven des Leberegels. 
Dieser Parasit gehört zu 
den Saugwürmern und kann 
beim Menschen Fieber und 
Bauchschmerzen sowie 
in seltenen Fällen eine 
Entzündung der Gallengänge 
auslösen.

Quelle: AOK-Gesundheits-
magazin (gekürzt)

Bild: pixabay

Wir bedanken uns bei Herrn 
Kirchmair für die Zusen-
dung.

Was macht Brunnenkresse so gesund?

Mit jedem Schritt und Tritt, welchen wir in der Natur 
machen, begegnen wir immer wieder neuen Pflanzen, 

die für uns höchst nützlich und heilbringend sind.

Sebastian Kneipp
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Redaktionsschluss: 24. April

 

Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt von Montag, 
22.4., bis Freitag, 26.4., geschlossen.
Nächste Ordination am Montag, 
den 29.4.2024.

Das Wetter im März
Sehr wechselhaft und teils 
föhnig begann der März. Am 
6.3. schneite es dann wieder 
fast bis ins Tal, es wurde 
aber rasch wieder warm. 

Es gab zwar einige schöne 
Tage, aber die Sonne konnte 
sich nie lange halten.

Am Palmsonntag meldete 
sich der Winter noch einmal, 
auf den Bergen kam etwas 
Schnee hinzu. 

In den letzten Tagen - zu 
Ostern - wurde es noch ein-
mal sehr stürmisch, zudem 
sorgte Saharastaub dafür, 
dass die Sonne nicht richtig 
zum Zug kam. Der Liftbe-
trieb musste vorzeitig einge-
stellt werden.

Die März-Werte:
+ 16 Niederschlagstage 
 (2023: 17), davon
+ an 11 Tagen Regen
 (2023: 8)
+ an 3 Tag Regen und
 Schnee (2023: 5)
+ an 1 Tag Regen mit Ge-
 witter (2023: 1)
+ an 1 Tag Schneefall
 (2023: 3)
+ Neuschneemenge:
 7 cm (2023: 44 cm)
+ Monatsniederschlag:
 86 l (2023: 115 l)

Der Winter 2023/24 hatte 
keine stabilen Schönwetter- 
phasen zu bieten, zudem 
war er fast durchgehend zu 
warm. Auch der Wind spiel-
te immer wieder eine Rolle.

Wichtige TelefonnummernWichtige Telefonnummern
Feuerwehr  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  Notruf 140
Euro-Notruf  112
Gesundheitsservice 1450
Bergwacht  0664/1315884
Dr. Kröll  05334-6727
Dr. Brajer  05334-20820 
Ärztenotdienst  141
Vergiftungszentrale 01-4064343
Apotheke  8590 
Apothekennotruf 1455 
Krankenhaus St. Joh. 05352-606-0
Krankenhaus Kufst. 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel  2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim 6155 
Gemeindeamt  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt  6236 od. 0676-8746-6363
Trauerhilfe Kitzbühel 050-1717180
Trauerhilfe Wörgl 05332-72225

Wochenenddienst der Ärzte
13.4./14.4. Dr. Aschaber (Tel. 05335-2217, Not-
 ordination: 10-12 Uhr)
20.4./21.4. Dr. Kröll (Notordination: 10-12 Uhr)
27.4./28.4.  Dr. Müller (Tel. 05335-2590, Notordina-
 tion: 10-12 Uhr)
  1.5. unbesetzt
  4.5./  5.5. Dr. Brajer (Notordination: 10-12 Uhr)
  9.5. unbesetzt
11.5./12.5. Dr. Kröll (Notordination: 10-12 Uhr)

Aufgrund der Personalsituation können bis zur Nachbe-
setzung der Kassenstelle in Hopfgarten durch die ÖGK 
und AEK TIROL nicht alle Dienste besetzt werden. Wir 
bitten um Verständnis.

Angaben ohne Gewähr! 

Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt 
werden (Link „Wochenend- und Feiertagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  6.4., 8 Uhr - 13.4., 8 Uhr Westendorf
13.4., 8 Uhr - 20.4., 8 Uhr Hopfgarten
20.4., 8 Uhr - 27.4., 8 Uhr Westendorf
27.4., 8 Uhr -   4.5., 8 Uhr Hopfgarten
  4.5., 8 Uhr - 11.5., 8 Uhr Westendorf

Die Skiclubmeisterschaft fand bei strahlendem Sonnen-
schein statt (Bild: A. Sieberer).

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200
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Montag, 8.4.
+ Sprechstunde Notar Dr. 
 Strasser (17-18 Uhr)

Dienstag, 9.4.
+ Rockenhoangascht

Mittwoch, 10.4.
+ Vortrag: „Das insekten-
 freundliche Balkonkis-
 tel“ (20 Uhr)

Donnerstag, 11.4.
+ Mütter-Eltern-Beratung

Freitag, 12.4.
+ Restmüllentsorgung
+ Treff.Jugend-Völkerball-
 turnier

Samstag, 13.4.
+ „Wums, Wuscht und
 Nudeln” (Alpenrosen-
 saal)

Dienstag, 16.4.
+ Südtirol-Ausflug des
 Pensionistenverbandes

Donnerstag, 18.4.
+ Schau-zuichi-Tag der
 Kaufleute

Samstag, 20.4.
+ Umweltaktionstag
 (Treffpunkt: Musik-
 pavillon, 8.30 Uhr)
+ Fleckviehausstellung 
 (Liftparkplatz)
+ Fußball: SVW - Jenbach

Dienstag, 23.4.
+ Frühlingswanderung der 
 AV-Gruppe „Extrem 
 gmiatlich“ (Südtirol)

Mittwoch, 24.4.
+ Redaktionsschluss
+ AV-Seniorenradtour

Donnerstag, 25.4.
+ Ausstellungseröffnung
 im Kunstraum Hopfgar-
 ten: Adi und Kim Holzer

Freitag, 26.4.
+ Restmüllentsorgung
+ „Frühling im Wander-
 lokal” (bis 28.4.)

Samstag, 27.4.
+ Tag der offenen Tür 
 beim Tennisclub
+ Lesung für Erwachsene 
 in der Bücherei (19 Uhr)

Montag, 29.4.
+ Rechtssprechtag im Ge-
 meindeamt (17-18 Uhr)

Dientag, 30.4.
+ Vortrag des Hospizteams 
 (s‘Elsbethen, 19 Uhr)

Mittwoch, 1.5.
+ Tag der Arbeit
+ Maiblasen der Musik-
 kapelle

Freitag, 3.5.
+ Kinder-Flohmarkt im
 Alpenrosensaal
+ Exerzierabend der 
 Schützenkompanie und
 Zusammenkommen

Samstag, 4.5.
+ Biomüllabfuhr (Tonnen)
+ AV-MTB-Fahrtechnik-
 training
+ Jubiläumsturnier 
 „10 Jahre Golfclub”
+ Kinder-Musical im Al-
 penrosensaal (15 Uhr)
+ Fußball: SVW - 
 FC Kufstein B

Sonntag, 5.5.
+ Erstkommunion
+ Tag der offenen Tür 
 beim Golfclub
+ Wings for Life World 
 Run (Hopfgarten)

Mittwoch, 8.5.
+ Jungbauernball

Donnerstag, 9.5.
+ Christi Himmelfahrt

Wöchentlich:
+ Jeden Dienstag Biomüll-
 entsorgung (Säcke)
+ Jeden Freitag Biomüll-
 entsorgung (Tonnen)
+ Jeden Samstag Lebens-
 mitteltafel (17-18 Uhr)

Vorschau:
+ Freitag, 10.5.: Senioren-
 bund-Tagesfahrt (Groß-
 arltal) 
+ Freitag, 10.5.: 
 Treff.Jugend-Maiball
+ Samstag, 11.5.: Mutter-
 tagsvorfeier im Alpen-
 rosensaal (15 Uhr)
+ Mittwoch, 15.5.: Infor-
 mationsabend zu Hei-
 zungstausch etc.
+ Donnerstag, 16.5.: Wan-
 derung der AV-Gruppe 
 „Extrem gmiatlich“ 
 (Rosengartenschlucht)
+ Freitag, 17.5.: Cordial-
 Cup (bis 20.5.)
+ Freitag, 17.5.: Zweita- 
 gesausflug des Pen-
 sionistenverbandes
+ Freitag, 17.5.: Stamm-
 gästewoche (bis 20.5.)
+ Samstag, 18.5.: Pfingst-
 fest und -turnier 
 (bis 19.5.)

+ Samstag, 18.5.: Firmung
+ Sonntag, 19.5.:
 Pfingstsonntag
+ Mittwoch, 22.5.: 
 1. Vermieterstammtisch
+ Donnerstag, 23.5.: 
 Letzte-Hilfe-Kurs in  
 Kitzbühel
+ Samstag, 25.5.:
 Jubiläumskonzert
 „25 Jahre This Voices“ 
+ Freitag, 31.5.: Abend mit
 Tanz (Franz Posch und 
 die Innbrüggler) 
+ Sonntag, 9.6.: 
 Europa-Wahl
+ Freitag, 14.6.: Feuer-
 wehrfest (bis 16.6.)
+ Freitag, 21.6.: 
 Erstes Platzkonzert 
+ Samstag, 22.6.: Alpenro-
 sencup der Paragleiter
 (bis 23.6.) 
+ Donnerstag, 27.6.: Erster
 Schau-zuichi-Markt
+ Samstag, 20.7.: 
 Alpenrosenfest
+ Samstag, 24.8.: Berg-
 leuchten

Die Maiausgabe erscheint 
voraussichtlich am 7. und 
8.5., die Junizeitung wahr-
scheinlich am 6. und 7.6.

Termine - Termine - Termine - Termine

Wir, die Familie Krenn mit (super)Team, möchten 
uns an dieser Stelle von Herzen bei allen Besu-
chern für eine außerordentlich gelungene erste 
Wintersaison bedanken. Mit viel Herzblut konnten 
wir unseren Traum verwirklichen und Einheimi-
schen sowie Gästen aus nah und fern einen ge-
mütlichen „Hucka“ mit einer traumhaften Aussicht 
ermöglichen. Ohne euch, den Wettergott und die 
stets perfekten Pistenverhältnisse wäre dieser Er-
folg nicht möglich gewesen. DANKE!



Bei uns kann man gemütlich frühstücken!

täglich von 07.00 Uhr - 10.00 Uhr

warme Küche (von 11:30 bis 21:00 Uhr)

APART
RESORT

RESTAURANT

WESTENDORF

APART RESORT WESTENDORF
Holzham 120

6363 Westendorf, Austria
www.apartresortsaustria.com

Telefon: + 43 5334 29865
E-Mail:  info@apartresortwestendorf.com

RESERVIERUNG  +43 (0) 5334 29865

Job-Angebote!
  Wir erweitern unser Team in der 

  Küche und suchen ab sofort eine Aushilfe als Frühstückskoch/-köchin. 

  Teil- oder Vollzeit möglich. Beste Bezahlung!

  ��Arbeiten Sie in einer lebhaften und dynamischen Hotelumgebung.

  ��Genießen Sie vergünstigte Mahlzeiten in unserem exquisiten Restaurant.

  ��Zugang zu unseren Wellness-, Spa- und Fitnesseinrichtungen.

  ��Möglichkeiten für berufliches Wachstum und Entwicklung.

DIE TRAUMLOCATION FÜR GEBURTSTAGE, EVENTS
UND HOCHZEITEN

HAUSGEMACHTE KUCHEN UND DESSERTS

KULINARISCHE HIGHLIGHTS  & REGIONALE KÜCHE


